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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Allgemein

>

Diese Anleitung einhalten, damit die einwand-
freie Funktion gewéhrleistet wird.

Den TA 300 nur von einem zugelassenen
Installateur montieren und in Betrieb nehmen
lassen.

Mitwirkende Geréte entsprechend der zuge-
hérigen Anleitung montieren und in Betrieb
nehmen.

Verwendung

>

Regler nur in Verbindung mit den aufgefiihrten
Gasheizgeraten verwenden. Anschlussplan
beachten!

Elektrik

>

Regler keinesfalls an das 230-V-Netz
anschlieBen.

Vor Montage des Reglers und des Busmo-
duls: Spannungsversorgung (230 V AC) zum
Heizgerét und zu allen weiteren Busteilneh-
mern unterbrechen.

Regler nicht in Feuchtraumen montieren.

Symbolerklarung

Sicherheitshinweise im Text

A werden mit einem Warndreieck
gekennzeichnet und grau hin-
terlegt.

Signalwdrter kennzeichnen die Schwere der
Gefahr die auftritt, wenn die MaBnahmen zur
Schadensverminderung nicht befolgt werden.

« Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschaden
auftreten kdnnen.

Warnung bedeutet, dass leichte Personen-
schiden oder schwere Sachschiaden auftre-
ten koénnen.

e Gefahr bedeutet, dass schwere Personen-
schaden auftreten kénnen. In besonders
schweren Fillen besteht Lebensgefahr.

Hinweise im Text werden mit ne-
benstehenden Symbol gekenn-
zeichnet. Sie werden durch
horizontale Linien ober- und unter-
halb des Textes begrenzt.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in sol-
chen Fillen, in denen keine Gefahren fiir Mensch
oder Gerat drohen.
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Angaben zum Gerit

1 Angaben zum Gerat

1.1 Lieferumfang

* witterungsgefiihrter Regler

» Kurzbedienungsanleitung
* CAN-Busmodul (BM 1)

* AuBenfiihler mit Befestigungsmaterial.

6720610 14102.1R

Bild 1 Lieferumfang

1.2

Technische Daten

45

185

Bild 2

Gerédteabmessungen

Nennspannung 0.5V DC
Bus-Versorgung 17..24VDC
Nennstrom Versorgung <40 mA
Reglerausgang Bus
zul. Umgebungstemp.

- Regler 0..+40 °C
- AuBentemp.fiihler -30 ... +50 °C
Messbereich AuB3en- -20 ... +30 °C

temperaturfiihler

Gangreserve ca. 8 Stunden
Schutzart IP 20
q3
Tab. 1 Technische Daten
Messwerte AuBentemperaturfiihler
°c Qpf °c Qpr
-20 2392 4 984
-16 2088 8 842
-12 1811 12 720
-8 1562 16 616
-4 1342 20 528
0 1149 24 454
Tab. 2
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Angaben zum Gerat

1.3

Zubehor

Alle folgenden Zubehérteile ab FD 087:

HSM: Heizungsschaltmodul

zur Ansteuerung der Pumpe des ungemisch-
ten Heizkreises, einer Zirkulationspumpe und
einer Speicherladepumpe.

Bei Kaskade und/oder Hydraulischer Weiche
Anschluss des gemeinsamen Vorlauftempera-
turfiihlers.

Maximal zehn HSM fiir zehn Warmwasser-
speicher und zehn Zirkulationsleitungen
anschlieBbar.

HMM: Heizungsmischermodul
(maximal zehn HMM zulsssig)
Ansteuerung eines gemischten Heizkreises

TF 20: Fernbedienung (optional)

zur Ansteuerung eines Heizkreises.
wahlweise ungemischter (HK,) oder

ein gemischter Heizkreis mit HMM (HK-
HK; o), d. h. maximal elf TF 20 verwendbar.

BM 2: Busmodul

fiir Kaskadenschaltung. Einbauort:
Heizgerat 2 und, falls vorhanden,
Heizgeréte 3 bis 5.

maximal 30 Busteilnehmer (z.B. Bosch
Heatronic, HSM, HMM,usw.) anschlieBbar.

1.4 Sonstige Angaben
Schaltpunkte | 6 Schaltpunkte je
Wochentag
Heizgerit mit busfahiger
Bosch Heatronic
Warmwasser | Zeitprogramm oder

Zeit-Temperatur Profil

Mischerkreis

Mischerkreise tiber
zugeordnete HMM
ansteuerbar

Kaskaden-
schaltung

Maximal 5 Heizgerate
mit einem BM 2 pro
weiterem Heizgerét

Zirkulations-

Zeitprogramm (mit HSM)

pumpe
Wohnfldche beliebig
FuBboden- geeignet
heizung,
Klimabdden

Tab. 3 sonstige Angaben
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Angaben zum Gerit

1.5 Anlagenbeispiele

Der TA 300 kann einen ungemischten Heizkreis
HK{ tiber HSM und maximal zehn gemischte
Heizkreise HK; bis HKq tber je ein HMM
ansteuern.

Optional sind diese Heizkreise liber jeweils eine
TF 20 ansteuerbar.

Weiterhin kann ein Warmwasserspeicher direkt
am Heizgerat und bis zu zehn Warmwasserspei-
cher und zehn Zirkulationspumpen tiber HSM
angesteuert werden.

Dadurch kénnen in Anlagen mit TA 300 maximal
elf TF 20, maximal zehn HMM und zehn HSM ein-
gesetzt werden.

» Busteilnehmer (TA 300, TF 20, HSM und
HMM) entsprechend der Heizkreiszuordnung
kodieren (siehe Kapitel 3.1).

Die fuir den jeweiligen Heizkreis geltenden Werte
werden nur an der zugeordneten TF 20 ange-
zeigt.

Der TA 300 zeigt die Werte fiir alle angeschlos-
senen Heizkreise, fur die keine TF 20 kodiert ist.
(Anzeige: Fernbedienung)

Der TA 300 regelt immer die Warmwasserberei-
tung, die Zirkulationspumpen ZP, die Kesselther-
menpumpe KP und die Vorlauftemperatur des/
der Heizgerate/s entsprechend dem gr6Bten
Wiérmebedarf aller Heizkreise.

HK HK 4 HK 2 HK3...HK 1o
= = [ =
i ]
TA300" | TF20? TF 207 TF 207
il ——230VAC 77230VAC
T H
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A
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' sk YA
i
=
@
= kw Lp
6720610 141-12.1R
Bild 3 Vereinfachtes Anlagenschema (montagegerechte Darstellung und weitere Méglichkeiten in

den Planungsunterlagen)

AF AuBentemperaturfiihler
B2 mechanischer Wichter (bauseits)

KW Kaltwassereintritt
LP Speicherladepumpe

BM1  Busmodul M M .10 Mischerstellmotor

HK HKjy .10 Heizkreise MF MF; 10 Vorlauftemperaturfiihler gemischter
HMM  Heizungsmischermodul Heizkreis

HSM  Heizungsschaltmodul P Po..10 Umwélzpumpe Heizkreis

KP Kesselthermenpumpe SF Speichertemperaturfiihler (NTC)
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Angaben zum Gerat

TF 20 Fernbedienung
WS Warmwasserspeicher
ww Warmwasseraustritt

V4 Zirkulationsanschluss
ZP Zirkulationspumpe
1) Falls jeder Heizkreis eine zugeordnete TF 20

besitzt, kann der TA 300 neben dem Heizgerat
montiert werden.
2) optional

1.5.1 TA 300 mit einer TF 20 fiir den
ungemischten Heizkreis:

Die Daten des ungemischten Heizkreises (Radia-
torenkreis) werden an der TF 20 angezeigt und
verandert.

Fir die Einstellungen des TA 300 ergeben sich
folgende Anderungen:
* Menupunkt ,Heizung":

— Fernbedienung wird angezeigt.

— Es sind keine Einstellungen méglich.

* Menupunkt “Info”:

— Es werden nur die wichtigsten Daten zum

ungemischten Heizkreis angezeigt.
* Programmpunkt ,Einstellungen®:

— Es sind keine auf den ungemischten Heiz-
kreis (Radiatorenkreis) bezogenen Einstel-
lungen maglich.

Dazu gehdren u. A. Schnellaufheizung,
Begrenzungen, Heizkurve, Niveaus Hei-
zen, Sparen.

1.5.2 TA 300 mit einer TF 20 fiir einen
gemischten Heizkreis:
Die Daten des gemischten Heizkreises werden
nur an der TF 20 angezeigt und veréndert .
¢ Menupunkt Heizung:
— Fernbedienung wird angezeigt.
— Es sind keine Einstellungen méglich.
* Mentipunkt Info:
— Es werden nur die wichtigsten Daten zum
Mischerkreis angezeigt.

* Menupunkt Einstellungen:

— Essind keine auf den Mischerkreis bezoge-
nen Einstellungen maglich.
Dazu gehdren u. A. Schnellaufheizung,
Heizungsabschaltung, Mischer Max-
temp., Heizkurve, Niveaus Heizen, und
Sparen.

1.5.3 Warmwasserbereitung mit Speicher

Der TA 300 kann maximal 11 Warmwassserspei-
cher steuern:

* Anlagen mit einem Heizgerét:
— 1 Speicher (Kodierung 0) direkt am Heiz-
gerat mit BM 1
— und / oder max. 10 Speicher tber HSM
(Kodierung 1 ...10)

* Anlagen mit mehreren Heizgeriten (Kaskade):

— max. 10 Speicher tiber HSM (Kodierung 1
..10

» In allen Fallen die Speichertemperaturwihler
an den Heizgeraten auf die héchste
gewlinschte Speichertemperatur einstellen.

Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwas-

serspeichers vor einer hydraulischen Weiche

oder einem Verteiler:

» Speichertemperaturfiihler am Heizgerét
anschlieBen.

» Umsteuerventil oder Speicherladepumpe am
Heizgerit anschlieBen.

Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwas-
serspeichers nach einer hydraulischen Weiche
oder einem Verteiler:

» Speichertemperaturfiihler und Speicherlade-
pumpe am HSM anschlieBen.
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Angaben zum Gerit

Bei Warmwasserbereitung lber

HSM:

» Vorlauftemperaturwahler am
Heizgeréat mindestens so hoch
wie die gewtiinschte Speicher-
ladetemperatur einstellen (z.B.

85 °C).

1.5.4 Betrieb in Kaskade

Wenn die geforderte Vorlauftemperatur nach
5 Minuten noch 3 K unter dem Sollwert liegt,

wird in der Regel das folgende Heizgerat zuge-
schaltet (ggf. nach 10 Minuten ein Weiteres).
Die Gerétereihenfolge sowie das Fuhrungsheiz-

gerét sind einstellbar.

‘
‘
!
‘
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rrrrrrrrrr !
1 1 }
‘
BM1 | ps | |
230v ac [T ] | |2sovac
= =
C—-@Kp

Bedingungen fiir Kaskade:
maximal 5 Heizgerate mit Bosch Heatronic
BM 1 im Heizgerat Nummer 1.

BM 2 mit Kodierwiderstand “BM2/2" im heiz-
gerat Nr. 2.

(wenn vorhanden) BM 2 mit Kodierwider-
stand “BM2/3" im Heizgerét Nr. 3, usw.

HSM mit Kodierung “1” zum AnschluB des
gemeinsamen Vorlauffihlers (VL).

Die jeweils maximal benétigte
Temperatur fiir Vorlauf- und
Brauchwasser, an allen Heizgera-
ten gleich einstellen.

Bild 4  Kaskade mit Kesselthermen
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Bild 5  Kaskade mit SUPRAPUR

HKop...HK 10

4876-27.1R
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Angaben zum Gerat

AF
BM1
BM2
HSM
HW
KKP
KP
MAG
PS
VF

AuBentemperaturfiihler

Busmodul

Busmodul fiir Kaskadenschaltung
Heizungsschaltmodul mit Kodierung “1”
Hydraulische Weiche
Kesselkreispumpe
Kesselthermenpumpe
Membranausdehnungsgefa
Pass-Stlick

gemeinsamer Vorlauffiihler
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Installation

2 Installation

Das detaillierte Anlagenschema zur Montage der
hydraulischen Komponenten und der zugehori-
gen Steuerelemente entnehmen Sie bitte den
Planungsunterlagen oder der Ausschreibung.

2.1 Montage

Gefahr: Durch Stromschlag!
A » Vor dem elektrischen An-
schluss die Spannungsversor-
gung zum Heizgerat und zu

allen anderen Busteilnehmern
unterbrechen.

211

Das BM1 ist bereits steckfertig fiir die Montage
vorbereitet.

Montage des Busmoduls BM 1

Kesseltherme mit Bosch Heatronic

4100-02.2/G

Bild 6

Blende abnehmen

4100-03.2/G

Bild 7 Abdeckung abnehmen

AT

4100-04.2/G

Bild 8  Blinddeckel herausziehen

10
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Installation

720610 141-04.1R

Bild 9  BM 1 in den Fiihrungsschienen bis
zum Einrasten nach oben schieben
und Blinddeckel einsetzen.

4435.04.2/G

Bild 10 Stecker des BM 1 auf den Steckplatz
(ST 9 TA-Modul) stecken.

» Regler oder Busverbindung anschlieBen
(Bild 19).

» Abdeckung (Bild 7) und Blende (Bild 6) mon-
tieren.

6 720 610 141 (00.06)
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Installation

SUPRAPUR mit Bosch Heatronic

» 6-poligen Schraubklemmen-Stecker am BM 1
entfernen.

» Stecker (345) aus dem Schacht fiir das BM 1
ziehen.

» BM 1 wie vorne beschrieben einbauen
(Bild 8, 9 und 10).

6720610 001-13.11

Bild 11 Obere Abdeckung abnehmen

6720610 001-20.2R

Bild 13 Stecker aufstecken
» Regler oder Busverbindung anschlieBen
(Bild 20).

» Abdeckung (Bild 7) und Blende (Bild 6) mon-
tieren.

6720610 001-17.2R

Bild 12 Schaltkastenabdeckung entfernen

» Blende abnehmen (Bild 6).
» Abdeckung abnehmen (Bild 7).

12 6720 610 141 (00.06)



Installation

2.1.2 Montage des Reglers

6720610 141-06.1R

Bild 14 Regleroberteil (a) abziehen.
Bei der Montage des Sockels muss die Klem-
menbeschriftung lesbar sein:

» Sockel mit zwei Schrauben (c) auf eine han-
delstibliche Unterputzdose (d) mit @ 55 mm
montieren.

-oder-

» Sockel mit 4 Schrauben direkt auf der Wand
befestigen.

4435-33.1/G 3,5mm 6mm 6mm 3,5mm

Bild 15 Sockel montieren.

» Elektrischen Anschluss ausfiihren (siehe
Kapitel 2.2).

» Oberteil (a) aufstecken.

6 720 610 141 (00.06)
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Installation

2.1.3 Montage des AuBenfiihlers

Der mitgelieferte AuBentemperaturfiihler AF ist
zur Aufputzmontage an der AuBenwand vorge-
sehen.

O O
.| Tl e
”””””””””” ¢ O |CelTa
=| £ O O
T [ |5
= zu Uberwachende Wohnflache H,Y = zu Uberwachende Wohnfldche
A = empfohlener Montageort [ | = empfohlener Montageort
B = Ausweich Montageort B = Ausweich Montageort
i
| 4=
P — B B
4876-24.1J

Bild 16 Montageorte des AuBenfiihlers.
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Installation

Geeignete Position zur Montage des AuBen-

fuhlers festlegen:

— Nordost- bis Nordwestseite des Hauses

— optimale Montagehéhe: (vertikale) Mitte
der von der Anlage beheizten Hohe (H '/,
in Bild 16)

— mindestens 2 m liber Erdgleiche

- keine Beeinflussung durch Fenster, Tiren,
Kamine, direkte Sonneneinstrahlung o. &.

— keine Nischen, Balkonvorbauten und
Dachiiberhé@nge als Montageort

- Lage der Hauptwohnraume:
gleiche Himmelsrichtung: AF an der glei-
chen Hausseite
verschiedene Himmelsrichtungen: AF an
der klimatisch schlechtesten Hausseite

Bei Montage auf Ostwand:

» Auf Schatten in den frihen
Morgenstunden achten (z. B.
durch ein benachbartes Haus
oder einen Balkon).

Grund: Die Morgensonne stort
die Aufheizung des Hauses
nach Ablauf des Sparbetriebs.

» Abdeckhaube (AF;) abziehen.

>

Fiihlergehduse (AF,) mit zwei Schrauben
(AFg) an der AuBenwand befestigen.

ARy
/AFf
m \D AFg
N AFg
AFq
1 AF¢

4101-11.1/G

Bild 17 AuBenfiihler AF
2.1.4 Montage des Zubehors

>

Zubehor entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften und der mitgelieferten Installations-
anleitung montieren:

— Heizungsschaltmodul HSM

— Heizungsmischermodul HMM

— Fernbedienung TF 20

— Busmodul BM 2

— NTC im Warmwasserspeicher (falls vor-
handen).

6 720 610 141 (00.06)
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Installation

2.2 Elektrischer Anschluss

» Busverbindung vom TA 300 zu weiteren
Busteilnehmern:

4-adrige folienabgeschirmte Kupferleitung 'T‘ A —=-
mit einem Leiterquerschnitt von mindes- . Llj‘ .

tens 0,25 mm? verwenden.

Dadurch sind die Leitungen gegen duBere [EALE ‘r#‘me FFL‘HS
Einflisse (z. B. Starkstromkabel, Fahrdrihte, 1]2[4]6 112[4]6 1]2]4]6
Trafostationen, Rundfunk- und Fernsehgeréte,

Amateurfunkstationen, Mikrowellengerate, B B B

o. A.) abgeschirmt.
» Alle 24-V-Leitungen (Mess-Strom) von 230 V

oder 400 V fuhrenden Leitungen getrennt ver- 6720610 141:07.1R
legen, um induktive Beeinflussung zu vermei-
den (Mindestabstand 100 mm). Bild 18 Verbindung der Busteilnehmer
> Max.lmale Leitungsléangen der Busverbindun- A Abzweigdose
gen: B Busteilnehmer
— zwischen den entferntesten Busteilneh- (z. B. Bosch Heatronic, HSM, usw.)

mern ca. 150 m.
— Gesamtlénge aller Busleitungen ca.
500 m.
Durch Installation von Abzweigdosen Lei-
tungslangen einsparen.

Fehlfunktionen vermeiden:

» Keine Kreisverbindung unter
den Busteilnehmern herstellen.

» Generell Klemme 1 auf Klem-
me 1 usw. verdrahten.

Adernbelegung:

* 1= _Spannungsversorgung 17..24 VDC
* 2 = Datenleitung (BUS-High)

« 4=GND

» 6 = Datenleitung (BUS-Low).

16 6720 610 141 (00.06)



Installation

Bosch Heatronic

BM1
RS
4 1246
1214 6 ST9 TA-Modul
M1 LG
146 RIF] [ﬁ—,— ”” b
TA 300

AF

!

#

6720610 141-08.1R

Bosch Heatronic

BM1

[T T[]
1246AF
ST3
dh ST ST9 TA-Modul
ﬂ’i*l*l*lfl‘ ‘,'H',‘ 7”7. ifii-‘
(T2[4T7Ts o] [ ‘ﬁ'-‘élie_
. e
819 4

4

12|46

1]2]4]6|R]|F

TA 300

-

KBR..., KBRC...

Bild 20 SUPRAPUR: TA 300 z.B. am Klemmkasten anschlieBen

6 720 610 141 (00.06)
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Bedienung

3 Bedienung

3.1 Betriebsbereitstellung

3.1.1
* Der TA 300 kann folgende Module tber die
Busverbindung steuern:
— Heizungsschaltmodul HSM
— Heizungsmischermodul HMM

Kodierung der Busteilnehmer

* Optional kann jeder Heizkreis mit je einer
TF 20 angesteuert werden.

* Die Module steuern ihrerseits externe Geréte
wie Pumpen, Mischerstellmotor, Fiihler usw.

* Alle Busteilnehmer — ausgenommen der
TA 300 — miissen kodiert werden. Dadurch
“kennt” jeder Teilnehmer seine Aufgabe in der
Anlage.

¢ Der TA 300 ist automatisch fiir alle Heizkreise
zustindig (fir die keine TF 20 kodiert ist).

3.1.2 Kodierung bei Anschluss von HSM
(Zubehor)

» Kodierschalter am HSM auf “1” stellen, wenn
daran die Umwaélzpumpe fiir den Heizkreis
HKg und/oder der externe Vorlauffiihler, der
Speicher Nr. 1, die Zirkulationspumpe Nr. 1
angeschlossen ist (Kapitel 1.5).

» Weitere HSM entsprechend der jeweiligen
Zuordnung kodieren (HSM fiir Speicher 2, Zir-
kulationspumpe 2 auf “2” kodieren, usw.).

3.1.3 Kodierung bei Anschluss einer
TF 20 (Zubehdr) mit Zuordnung
ungemischter Heizkreis HK,

» Kodierung an der TF 20 auf “0" einstellen,
aber HSM auf “1” kodieren (s.o.) (siehe
Kapitel 1.5).

3.1.4 Anschluss einer oder mehrerer
TF 20 (Zubehor) mit Zuordnung
gemischte(r) Heizkreis(e)
HK;...HK;q

» Fiir die gemischten Heizkreise HK;...HKq:
Kodierung an der zugeh&rigen TF 20 und am
zugeordneten HMM entsprechend der Heiz-
kreisnummer auf “1, ...10" einstellen
(Kapitel 1.5).

Beispiel:
HK; ="1", HMM ="“1", TF 20 =“1"
HKy =“2", HMM = “2", TF 20 = “2", usw.

3.2 Allgemeine Bedienhinweise

* Bei geschlossener Klappe sind alle Funktio-
nen aktiv (Reaktionszeiten siehe
Kapitel 3.12.2)

* Der Regler arbeitet mit den vorgegebenen
Heizkurven (fir die Heizkreise HKj ... HK{ o).
Heizkurven stellen einen Zusammenhang zwi-
schen AuBentemperatur und Vorlauftempera-
tur (Heizkdrpertemperatur) her.

* Wenn die Heizkurven richtig eingestellt sind,
ergibt sich eine gleichbleibende Raumtempe-
ratur trotz schwankender AuBentemperaturen
(entsprechend der Einstellung der Heizkor-
perthermostatventile).

3.2.1 Frostschutz

Frostschutz in den Heizkreisen

Werden alle Schaltpunkte eines Heizkreises
geldscht oder als Heizniveau Frostschutz einge-
geben, dann wird vom TA 300 Frostschutz fiir
diesen Heizkreis gewéhrleistet:

* Bei AuBentemperaturen liber +4 °C:
Der Heizkreis und die zugeordnete Umwalz-
pumpe sind ausgeschaltet.

18
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Bedienung

+ Bei AuBentemperaturen unter +3 °C:
Die Vorlauftemperatur wird auf 10 °C gere-
gelt, die Umwalzpumpe lauft.

Den Vorlauftemperaturwahler am
Heizgerat auf die maximal beno-
tigte Vorauftemperatur einstellen.

» Nachtrégliche Eingriffe nur
tiber den TA 300 oder die
TF 20 vornehmen.

Frostschutz in den Warmwasserbereitern
mit Speicher-NTC

Werden alle Schaltpunkte eines Warmwasser-

bereiters geléscht oder als Solltemperatur 10 °C
eingegeben, dann wird vom TA 300 Frostschutz

fir diesen Warmwasserspeicher gewéhrleistet:

Die Warmwassertemperaturwéh-
ler an den Heizgeraten auf die ma-
ximal benétigte Speichertempera-
tur einstellen (Kapitel 3.8).

» Nachtragliche Eingriffe nur
tiber den TA 300 vornehmen.

» Sommerbetrieb mit Warmwas-
serbereitung:
Heizung nur mit Heizungsab-
schalt. und/oder Urlaub Hei-
zung am TA 300 ausschalten
(Kapitel 3.10.2 und
Kapitel 3.6.3)!

3.3 Programmieren
@

CERACONTROL

)
Yy

WJUNKERS

|
.

R ——

Bild 21 Ubersicht der Bedienelemente

Display

Klappe

Taste “nach oben”, oder “mehr”
Taste “nach unten”, oder “weniger”
Taste “Loschen”

Taste “Weiter”

g Taste “Zuriick”

-0 Q0000

3.3.1 Grundlagen zur Bedienung

In der Betriebsstellung werden die Uhrzeit, das
Datum und der Wochentag angezeigt. Zusétzlich
weist der Hinweis “Sonderprogramm” auf eine
einmalige Programménderung wie z.B. Urlaub,
Dauerheizen, usw. hin.

Frostschutz in Speichern mit Thermostat-
kontakt

Es ist kein Frostschutz realisierbar.

6720 610 141-19.1R
Bild 22 Betriebsmenti
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Die Pogrammierung wird ausfiihrlich an dem Bei-

spiel “Uhr stellen” beschrieben:

Bei Programmierbeginn immer

» Klappe (a) 6ffnen.
Das Grundmenii wird angezeigt.

PUhr stellen
Heizung
Warmwasser
1 Infa
Einstellungen
Zusatzfunktionen

6720 610 141-16.1R
Bild 23 Grundmendii

» Mit den Tasten (=) (c) oder \®/ (d) ein
Meni auswihlen.

Links des Textes ist ein Cursor (einfacher Cur-

sor) dargestellt, der mit 0.g. Tasten nach oben
oder unten verschoben werden kann.
Im Beispiel Cursor auf “Uhr stellen”.

» Die Auswahl mit der Taste “Weiter” () (f)
bestatigen.
Das zugehdrige Untermenii wird angezeigt:

auswihlen 4
P Uk #Datum stellen
1 =T
Sosli Zeitumstel lung

6720610 141-17.1R
Bild 24 auswiéhlen: Uhr stellen

In den Unterments wird in der obersten Zeile
angezeigt, was zu tun ist.
In den beiden untersten Zeilen werden, wenn

vorhanden, die beiden {ibergeordneten Unterme-

niis angezeigt.

Solange in der obersten Zeile die
Worte “wahlen” oder “auswéhlen”
genannt sind, werden keine Daten
verandert!

» Mit den Tasten /=) (c) oder \®/ (d) ein
Menii auswahlen.
Im Beispiel den Cursor auf “Uhr/Datum stel-
len” bewegen.

» Die Auswahl mit der Taste “Weiter” () (f)
bestatigen.
Das zugehdrige Untermenii wird angezeigt:

Uhr stellen 4y

Ukt~ Datum stellen
6720610 141-18.1R

Bild 25 Uhr stellen

In einem Menti, in dem Einstellungen vorgenom-
men werden konnen, wird der zu &ndernde Wert
in der obersten Zeile beschrieben.

Konnen mehrere verschiedene Werte verindert
werden, so ist in der aktiven Zeile links und rechts
ein Cursor (= Doppelcursor).

» Mit den Tasten /=) (c) oder \®/ (d) den
Wert einstellen.
— kurz driicken: Anderung um eine Einheit
— lang driicken: Schnellvorlauf/-riicklauf
Im Beispiel die aktuelle Uhrzeit einstellen.
» Den Wert mit der Taste “Weiter” C») (f)

bestétigen, der Doppelcursor springt in die
nachste Zeile.

20
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Oatum stellen 4y

D
7
2
1 2
==
PN

Ukt#Datum stellen
6720610 141-20.1R

Bild 26 Datum stellen

» Mit den Tasten /=) (c) oder \®/ (d) den
Wert einstellen.
Im Beispiel das aktuelle Datum einstellen.

» Den Wert mit der Taste “Weiter” (> (f)
bestatigen, der Doppelcursor springt wieder
in die obere Zeile.

-oder-

» Mit der Taste (5 den Wert bestitigen und
gleichzeitig in das libergeordnete Menu sprin-
gen (Bild 24).

-oder-

» Klappe (a) schlieBen, alle eingestellten Werte
werden automatisch tibernommen.

3.3.2 Weitere allgemeine Hinweise

In einigen Féllen steht Bitte warten in der
Anzeige bis alle neuen Werte gespeichert sind.

Wird in einem Menti Alle... angezeigt, so kann
dies unabhéng von den angeschlossenen Heiz-
kreisen oder Warmwasserkreisen immer ausge-
wihlt werden. (Ausnahme: In der Anlage sind
NTC- und Thermostatspeicher vorhanden.)

Die einzelnen Kreise oder Speicher werden
jedoch nur angezeigt, wenn sie auch tatséchlich
vom Regler erkannt wurden.

Wird in der Auswahl| Alle.... bei allen Werten nur
Striche angezeigt, dann ist dies ein Hinweis
dafir, daB es keine gemeinsamen Schaltpunkte
oder Parameter fiir diese Auswahl gibt. Es weicht
dann z.B. die Programmierung fiir einen einzel-

nen Wochentag von den {ibrigen ab, es existiert
kein gemeinsames Urlaubsprogramm fir alle
Kreise usw..

Loschen

Um einen angezeigten Wert zu I6schen, die ver-
senkte Taste (O kurz driicken.

Um die Werte eines Meniis (z.B. eines Kreises
oder aller Kreise) zu l&schen, dies in der Einstel-
lung Alle Tage mit einem kompletten Schalt-
punkt tiberschreiben.

Um den Regler komplett zurlickzusetzen, d.h. alle
Parameter und Schaltpunkte in Werksausliefer-
stellung, alle Sonderprogramme |6schen, die
Taste O so lange driicken bis Hinweistext
erscheint (siehe Kapitel 3.11).

6 720 610 141 (00.06)
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3.4 Menii-Ubersicht

Haupt-
menii 1. Untermenii 2. Untermenii 3. Untermenii 4. Untermenii | Seite
Uhr stellen Uhr / Datum Uhr stellen - - 27
stellen
Datum stellen - - 27
Urlaub Urlaub-Heizung | Alle Heizkreise vom 27
oder -
0. Heizkreis bis
10. Heizkreis
Urlaub-Warm- Alle Heizkreise vom 27
wasser oder )
0. Heizkreis bis
10. Heizkreis
So / Wi Zeitum- | Stunden stellen - 28
stellung
Heizung Heizprogramm Alle Heizkreise Alle Wochen- 1. Niveau 28
oder tage festlegen
0. Heizkreis oder -
Montag 1. Schaltzeit
10. Heizkreis dndern
Sonntag 2. Niveau
festlegen ...
6. Schaltzeit
andern
Tab. 4
22 6720610 141 (00.06)
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Haupt-
menii 1. Untermenii | 2. Untermenii | 3. Untermenii | 4. Untermenii | Seite
Heizung Dauerheizen Alle Heizkreise Dauer einstellen | - 29
oder
0. Heizkreis )
10. Heizkreis
Dauersparen Alle Heizkreise Dauer einstellen | -
oder
0. Heizkreis .
10. Heizkreis
Dauerfrost- Alle Heizkreise Dauer einstellen | -
schutz oder
0. Heizkreis )
10. Heizkreis
Warm- Warmwassser- | Alle Speicher Alle 1. Temperatur 30
wasser programm oder Wochentage 4ndern) oder
0. Speicher oder 1. Zustand
Montag festlegenQ)
10. Speicher -
Sonntag 1. Schaltzeit
dndern
2. Temperatur
andern?)
oder
2. Zustand
festlegeng)
6. Schaltzeit
dndern
Tab. 4
6720 610 141 (00.06) 23
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Haupt-
menii 1. Untermenii | 2. Untermenii | 3. Untermenii | 4. Untermenii | Seite
Warm- Zirkulations- Alle Pumpen Alle 1. Zustand 31
wasser pumpe oder Wochentage festlegen
1. Pumpe .... oder -
10. Pumpe Montag 1. Schaltzeit
dndern
Sonntag 2.Zustand fest-
legen
6. Schaltzeit
andern
Warmwasser Alle Speicher Dauer einstellen | - 32
sofort oder
0. Speicher
10. Speicher
i Info i Heizgeréte i Gerat 1 - - 32
i Gerat 2 ... -
i Heizung i Heizung - 33
allgemein
i Heizung -
Kreis 0
i Heizung
Kreis 10
i Warmwasser i Warmwasser - 34
Kreis O...
i Warmwasser
Kreis 10
i vorhandene i vorhandene - 35
Module Module
Tab. 4
24 6 720 610 141 (00.06)
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Haupt-
menii

1. Untermenii

2. Untermenii

3. Untermenii

4. Untermenii

Seite

Ein-
stellungen

Heizkreise

Alle Heizkreise
oder
0. Heizkreis

10. Heizkreis

Schnellaufhei-
zung

freigeben /
sperren

35

Anhebung

Dauer

Begrenzungen

Heizungs-
abschalt.

36

Mischer
Maxtemp.

36

Heizkurve

Fusspunkt

36

Endpunkt

Niveaus Heizen,

Sparen

Verschiebung
Heizen

37

Verschiebung
Sparen

Ein-
stellungen

Warmwasser

Alle Speicher
oder
0. Speicher

10 Speicher

Profil-Art

Ladezeiten
oder

Zeiten und
Temperaturen

38

Speichervor-
rang-Art

Speichervor-
rang relativ
oder
Speichervor-
rang absolut
oder
Speicherteil-
vorrang

39

Tab. 4

6 720 610 141 (00.06)
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Haupt-
menii 1. Untermenii | 2. Untermenii | 3. Untermenii | 4. Untermenii | Seite
Ein- Kaskade Fiihrungsgerat Automatischer - 42
stellungen Wechsel
oder
Immer Gerét 1
oder
Immer Gerét ...
Ubrige Gerate® | Automatischer | -
Wechsel
oder
Geratefolge
fest
Allgemein Offset - 40
Mischerkreis
Zusatzfunk- | Estrichtrocken- | Alle Heizkreise 1. Solltemp. -
tionen funktion oder einst.
0. Heizkreis ... -
10. Heizkreis 1. Dauer einst. -
2. Solltemp. -
einst. ...
10. Dauer einst.
Tab. 4
1) Wenn Zeit-Temperatur-Profil gewahlt wurde und ein Speicher-NTC vorhanden ist.
2) Wenn Ladezeiten gewahlt wurde oder kein Speicher-NTC vorhanden ist.
3) erscheint nur, wenn mindestens 3 Heizgerate angeschlossen sind und immer Gerat x eingestellt ist.
26 6 720 610 141 (00.06)
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3.5 Raumtemperatur einstellen

Die Raumtemperaturen kdnnen tiber die Heizkur-
ven verdndert werden. (siehe Kapitel 3.10.4 und
3.10.5)

3.6 Uhrzeit, Datum und Urlaubs-
programm einstellen
Bei der Inbetriebnahme oder nach langerem

Stromausfall miissen zuerst die Uhrzeit und das
Datum eingestellt werden.

3.6.1 Uhrzeit

» Uhr stellen auswihlen.

» Uhr/Datum stellen auswihlen.
Cursor in der oberen Zeile Uhr stellen in der
Uberschrift.

» Aktuelle Uhrzeit mit den Tasten /=) oder
(= eingeben.
Die Sekunden werden bei Tastendruck auf
,0" gestellt. Sobald die Taste losgelassen
wird, l4uft die Zeit weiter.

3.6.2 Datum

» Vorgehen wie bei Uhrzeit stellen.

» (= driicken
Curspr in der unteren Zeile, Datum stellen in
der Uberschrift.

» Aktuelles Datum mit den Tasten /=) oder
(& eingeben.

3.6.3 Urlaubsprogramm fiir Heizung ein-

stellen

Das Urlaubsprogramm “Heizung” regelt den/die

ausgewdhlten Heizkreis/e auf die fiir Sparbetrieb

eingestellte Vorlauftemperatur.

Uhr stellen auswahlen.

Urlaub auswahlen.

Urlaub-Heizung auswihlen.

vV v.v v

Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wéhlen.

» vom Datum, ab wann Urlaubsbetrieb gelten
soll, eingeben.

» (> driicken.

» bis Datum, bis wann Urlaubsbetrieb gelten
soll, eingeben.

Der “von" Tag zahlt als Urlaubs-
tag, d. h. der Regler beginnt um
Mitternacht mit dem Urlaubspro-
gramm. Der Tag der Riickkehr nur
mitzahlen, wenn an diesem Tag
nicht geheizt werden soll!

» sollen weitere Heizkreise bearbeitet werden:
(»D driicken, nachsten Heizkreis auswihlen.

Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:
» in der Anzeige vom: bis:
Taste () driicken; bis --.--.---- erscheint im
Display.

Die Funktion eignet sich auch zur
sicheren Heizungsabschaltungim
Sommer! Damit die Pumpen im
Heizkreis nicht ungewollt ange-
hen, das Niveau Sparen (siehe
Kapitel 3.10.5) auf einen niedri-
gen Wert (z.B.-40) einstellen.

3.6.4 Urlaubsprogramm fiir Warmwasser
einstellen

Das Urlaubsprogramm “Warmwasser” sperrt
den/die Warmwasserspeicher (Zeitprogramm)
oder regelt sie auf 10 °C Speichertemperatur
(Zeit-Temperaturprofil).

Uhr stellen auswéhlen.

Urlaub auswahlen.

Urlaub-Warmwasser auswahlen.

v v v Vv

Alle Speicher oder einzelnen Speicher aus-
wiahlen.

» vom Datum, ab wann Urlaubsbetrieb gelten
soll, eingeben.

» (= driicken.

» bis Datum, bis wann Urlaubsbetrieb gelten
soll, eingeben.

6 720 610 141 (00.06)
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Der “von" Tag zahlt als Urlaubs-
tag, d. h. der Regler beginnt um
Mitternacht mit dem Urlaubspro-
gramm. Der Tag der Riickkehr nur
mitzahlen, wenn an diesem Tag
nicht geheizt werden soll!

Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:

» in der Anzeige vom: bis:
Taste (O driicken; bis --.--.---- erscheint im
Display.

3.6.5 Sommer/Winter Zeitumstellung

» Uhr stellen auswahlen.
» So/Wi Zeitumstellung auswihlen.

» Aktuelle Uhrzeit mit den Tasten /=) oder
(= eingeben. Es ist nur eine Stundenver-
stellung méglich!

Schaltpunkte (Heizbeginn, Spar-
beginn, usw.) nicht d4ndern!

3.7 Heizprogramm einstellen

3.7.1 Automatikbetrieb (Grundeinstel-

lung)

* Automatischer Wechsel zwischen dem nor-
malen Heizbetrieb, dem Sparbetrieb und dem
Frostschutzbetrieb gem&B dem fiir den Heiz-
kreis eingegebenen Zeitprogramm.

* Heizbetreib (="Tag"): Der TA 300 regelt auf
die in Niveau Heizen eingestellte Tempera-
tur.

* Sparbetrieb (= “Nacht”): Der TA 300 regelt
auf die in Niveau Sparen eingestellte Tempe-
ratur.

* Frostschutzbetrieb: Der TA 300 regelt ent-

sprechend den Frostschutzbedingungen
(siehe Kapitel 3.2.1).

* Werkseinstellung fur alle Heizkreise:
Heizen ab 6.00 Uhr,
Frostschutz ab 22.00 Uhr.

Es kann jederzeit zum Automatikbetrieb zurtick-
gekehrt werden.

3.7.2 Einstellmoéglichkeiten

Vor Programmierbeginn empfiehlt sich, die Heiz-
zeiten zu notieren und ein fiir die meisten Heiz-
kreise giiltiges Zeitprogramm in der Einstellung
Alle Heizkreise einzugeben. Dieses wird dann
fur die einzelnen Kreise angepasst.

Es empfiehlt sich, alle eingegebenen Werte nach
dem Programmieren nochmals anzusehen und
auf ihre Richtigkeit zu Uberpriifen!

* je Heizkreis maximal sechs Schaltpunkte pro
Tag mit drei unterschiedlichen Niveaus (Hei-
zen, Sparen, Frostschutz).

* wahlweise fir jeden Tag die gleichen Zeiten
oder fiir jeden Tag verschiedene Zeiten.

* Ansteuerung des ungemischten Heizkreises
tiber das Heizgert (eine separate, am HSM
angeschlossene Umwalzpumpe fiir den Heiz-
kreis HK wird entsprechend dem Heizpro-
gramm angesteuert).

3.7.3 Schaltpunkte einstellen
» Heizung auswahlen.

» Heizprogramm auswéhlen.

Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wéhlen.

v

» Alle Wochentage oder einzelnen Wochentag
auswahlen.

— Alle Wochentage: jeden Tag um die glei-
che Zeit mit ,Heizen" beginnen und jeden
Tag um die gleiche Zeit mit “Frostschutz”
oder ,Sparen*“ beginnen.

- einzelner Wochentag (z. B. Donnerstag):
immer an diesem Wochentag zur vorgege-
benen Zeit das zugehdrige Programm.

D. h. jeden Donnerstag um die gleiche Zeit

28
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mit Heizen oder Sparen oder Frostschutz
beginnen.
» (= driicken.
1. Niveau festlegen wird angezeigt.”
» Gewiinschtes erstes Niveau (Heizen, Sparen,
Frostschutz) einstellen.

» (»=> driicken.
1. Schaltzeit &ndern wird angezeigt.

» Gewiinschte Schaltzeit einstellen.
» (> driicken.

» Nachste Niveaus und Schaltpunkte wie
beschrieben einstellen.

» Einzelnen/Nachsten Tag oder einzelnen/néach-
sen Heizkreis auswiahlen und die Zeiten wie
oben beschrieben eingeben.

3.7.4 Schaltpunkt auswdahlen

Es empfiehlt sich, alle eingegebenen Werte nach
dem Programmieren nochmals anzusehen und
auf ihre Richtigkeit zu Uberpriifen!

Schaltpunkte und Niveaus, die nicht gedndert
werden sollen, kdnnen mit der Taste C»> (iber-
sprungen werden.

» (> so oft driicken, bis der gesuchte Schalt-
punkt angezeigt wird.

3.7.5 Schaltpunkt Iéschen

» (> so oft driicken, bis der zu I6schende
Schaltpunkt angezeigt wird.

» Taste (O mit einem Stift kurz driicken.
In der Anzeige erscheint --:-- (siehe auch
Kapitel 3.11).

3.7.6 Sonderbetriebsprogramme (Dauer-
heizen, Dauersparen, Dauerfrost-
schutz) einstellen

* vom eingegebenen Heizprogramm (Automa-
tikbetrieb) fiir bis zu 48 Stunden abweichen.

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

* die Sonderbetriebsart startet sofort.

* nach Ablauf der Zeit kehrt der Regler wieder
in das Automatikprogramm zurtick.

* Vorzeitiges Beenden des Sonderbetriebs:

- im entsprechenden Menti die Taste O
driicken.

— eine andere Sonderbetriebsart wzhlen.
Dauerheizen
* Automatikbetrieb wird ignoriert.

* TA 300 regelt dauernd auf die eingestellte
Heiztemperatur (siehe Kapitel 3.10.4 und
3.10.5).

Dauersparen
* Automatikbetrieb wird ignoriert.

* TA 300 regelt dauernd auf die eingestellte
Spartemperatur (siehe Kapitel 3.10.4 und
3.10.5).

Dauerfrostschutz

* Automatikbetrieb wird ignoriert.

TA 300 regelt dauernd nach den Frostschutz-
bedingungen (siehe Seite 18).

v

Heizung auswihlen.
Sonderbetriebsart auswihlen.

v

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wéhlen.

» bis: einstellen, bis wann die Sonderbetriebs-
art gelten soll.
Wenn Zeit und Datum angezeigt wird, ist die
Funktion gerade aktiv.
Wenn nur bei der Zeit --.-- angezeigt wird, ist
die Funktion gerade nicht aktiv.
Wenn bei Zeit und Datum --.-- angezeigt wird,
ist entweder ein einzelner Heizkreis bereits mit
einem Sonderprogramm belegt, oder es gilt
fur alle Heizkreise ein anderes Sonderpro-
gramm.

» Taste (»> driicken, einzelnen/nachsten Heiz-
kreis wahlen.

6 720 610 141 (00.06)
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Nach SchlieBen der Klappe erscheint Sonder-
betrieb in der Anzeige.

3.8 Warmwasserprogramm ein-
geben

3.8.1 Allgemeines

* Das Warmwasserprogramm wird ausschlieB3-
lich am TA 300 angezeigt und eingestellt.

* Anlagen mit vorhandenem Brauchwasserspei-
cher laden den Warmwasserspeicher zeitab-
hangig auf.

* In der Werksauslieferung ist fiir die Warm-
wasserspeicher mit NTC ein Zeit- /Tempera-
turprogramm vorgegeben.

* In Einstellungen (Seite 39) wird beschrie-
ben, wie auf ein reines Zeitprogramm umge-
schaltet werden kann.

* In der Werksauslieferung ist fiir die Warm-
wasserspeicher mit Thermostat ein reines
Zeitprogramm vorgegeben.

* Es kann jederzeit vom eingegebenen Heizpro-
gramm (Automatikbetrieb) fiir bis zu 48 Stun-
den abgewichen werden.

» Bei Brauchwasserspeicher mit NTC-Spei-
chertemperaturfiihler wird immer Frostschutz
(10 °C) gewihrleistet.

* In Anlagen mit einem Heizgerat ist Speicher-
vorrang absolut, in Anlagen mit mehreren
Heizgeréten ist Speichervorrang relativ vor-
eingestellt (siehe Kapitel 3.10.8). Information
ob der Speichervorrang momentan aktiv ist,
siehe Kapitel 3.9.2.

*  Werkseinstellung fur alle Speicher mit NTC:
60 °C ab 5.00 Uhr, 10 °C ab 22.00 Uhr

*  Werkseinstellung fiir alle Speichr mit Thermo-
statkontakt:
Freigabe ab 5.00 Uhr, Sperren ab 22.00 Uhr.

Bei Speicheranschluss am HSM:

» Vorlauftemperaturwéhler am
Heizgerat mindestens so hoch
wie die gewiinschte Speicher-
ladetemperatur einstellen.

» Sommerbetrieb mit Warmwas-
serbereitung:
Heizung nur mit Heizungsab-
schalt. und/oder Urlaub Hei-
zung am TA 300 ausschalten
(Kapitel 3.10.2 und
Kapitel 3.6.3)!

Vorsicht:
A Beim Brauchwasserspeicher
mit Thermostatkontakt wird

wiahrend der ,Sperrzeit* kein
Frostschutz gewahrleistet (sie-
he Kapitel 3.2.1).

3.8.2 Zeiten fiir die Warmwasserberei-
tung einstellen

* wenn gewiinscht: Ladezeiten (reines Zeitpro-
gramm) einstellen siehe Kapitel 3.10.6

* Maximal sechs Schaltpunkte pro Tag fur die
Warmwasserbereitung.

* Wahrend der Warmwasserbereitungszeit
wird der Speicher nur bei Wasserentnahme
oder Auskiihlen nachgeladen.

Da wéhrend der Warmwasserbe-
reitung die Heizung weniger oder
nicht bedient wird, ist es sinnvoll,
die Warmwasserbereitung wéh-
rend dem ersten Aufheizen am
Tag zu vermeiden (Ausnahme:
Kaskade)

» Warmwasser auswihlen.
» Warmwasserprogramm auswahlen.

30
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» Alle Speicher” oder einzelnen Speicher aus- ) —
wihlen. Die Abkiihlung auf ein niedrigeres

Temperaturniveau erfolgt tiber-

» Alle Wochentage oder einzelnen Wochentag wiegend durch den Warmwasser-

auswahlen. )
verbrauch. D.h. auch wenn eine

— Alle Wochentage: jeden Tag den Spei- niedrige Speichertemeratur vor-
cher um die gleiche Zeit auf die gleiche gegeben ist, kann heiBes Waser
Temperatur heizen. im Speicher sein!

- einzelner Wochentag (z. B. Donnerstag):
immer an diesem Wochentag zur vorgege-  3.8.3 Zeitprogramm fiir die Zirkulations-
benen Zeit das zugehdrige Programm pumpe eingeben
abarbeiten.

Das Zeitprogramm ist:
» In der oberen Zeile die gewliinschte 1. Tem-

i 2) * nur wirksam, wenn ein HSM (Zubehor) ange-
peratur eingeben®’.

schlossen ist.

» (C»> driicken. . .
) * unabhéngig von allen eingegebenen Program-
» Gewiinschte 1. Schaltzeit einstellen. men, wie z.B. Urlaub, Dauerheizen, u.s.w.).
> (= driicken.  fur andere Schaltfunktionen nutzbar, solange
» Nachste Temperatur und Schaltzeit wie die Relaisdaten des HSM nicht tGberschritten
beschrieben einstellen. werden.
Zur thermischen Desinfektion kénnen auch Tem-  * Werkseinstellung fur alle Zirkulationspumpen:
peraturwerte bis 70 °C eingegeben werden: Ein ab 6.00 Uhr, Aus ab 22.00 Uhr.
» Speichertemperaturwahler am Heizgerat mit » Warmwasser auswahlen.
BM 1 auf den maximalen Wert (Anschlag) ein- » Zirkulationspumpe auswihlen.
stellen. » Alle Pumpen oder einzelne Pumpe auswih-
len.
Gefahr: Verbriihungsgefahr! » Alle Wochentage oder einzelnen Wochentag
Temperaturen tiber 60 °C nur auswihlen.
kurzzeitig und zur thermischen » 1.Zustand festlegenz)
Desinfektion verwenden!
» . driicken.
» Gewilnschte Schaltzeit einstellen.
» > dricken.
>

N&chsten Schaltzustand und Schaltzeit wie
beschrieben einstellen.

1) Alle Speicher ist nur méglich, wenn fiir
alle Speicher einheitlich “Zeiten und Tem-
peraturen” oder einheitlich “Ladezeiten”
wirksam ist siehe Seite 26.

2) Werden Striche angezeigt, siche
Kapitel 3.3.2

6 720 610 141 (00.06) 31



Bedienung

Oft genligt ein 10 oder 20 minditi-
ges Einschalten der Zirkulations-
pumpe kurz vor der ersten
Wasserentnahme am Tag. Wéh-
rend des restlichen Tages bleibt
der Leitungsinhalt dann durch
héaufigere Zapfvorgédnge ausrei-
chend warm.

3.8.4 Speicherladung: sofort (= Pro-

gramm einmalig iibergehen)

vom eingegebenen Speicherladeprogramm
fur bis zu 48 Stunden abweichen.

der TA 300 ladt den Speicher dauernd auf die
hochste eingestellte Speichertemperatur
(siehe Kapitel 3.8).

die Sonderbetriebsart startet sofort.

nach Ablauf der Zeit kehrt der Regler wieder
in das Speicherladeprogramm zurtick.

Vorzeitiges Beenden des Sonderbetriebs:

- im entsprechenden Menii die Taste O)
driicken.

Warmwasser auswéhlen.

» Warmwasser sofort auswéhlen.

» Alle Speicher oder einzelnen Speicher aus-

wihlen.

Dauer einstellen bis: Einstellen, bis wann der
Sonderbetrieb gelten soll.

3.9 Eingestellte Werte anzeigen
lassen

Es lassen sich nach Gerategruppen sortiert, alle
vorhandenen Informationen auslesen. Die einzel-
nen Gruppen enthalten Informationen zu den
Heizgeréten, den Heizkreisen, der Warmwasser-
bereitung und den vorhandenen Modulen (Teil-
nehmerliste).

3.9.1 Werte der Heizgerdte anzeigen las-
sen

» i Info auswihlen.
» i Heizgeréate auswihlen.

Wenn --:- angezeigt wird, ist das
Signal des entsprechenden Tem-
peraturwerts entweder bei Inbe-
triebnahme nach ca. 1 Minute
verfugbar, nicht vorhanden oder
unterbrochen.

In der Infozeile wird angezeigt, fiir welches Heiz-
gerat die folgenden Werte gelten:

Bei vorgegebenem Zeit-/Tempe-
raturprofil wird auf die hochste
programmierte Temperatur ge-
heizt (maximal jedoch 60 °C). Eine
eventuell programmierte thermi-
sche Desinfektion wird ignoriert!

Anzeigetext Beschreibung

Vorlauftemp Am Heizgerat eingestellte

Max maximale Vorlauftempera-
tur

Vorlauftemp Vom Regler geforderte

Soll Vorlauftemperatur am
Heizgerét

Vorlauftemp Vorlauftemperatur am

Ist Heizgerét

Speicherla- Zustand der Warmwasser-

dung bereitung

Flamme Zustand des Brenners

» C»> driicken.
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In der Infozeile wird angezeigt, fiir welches Heiz-
gerét die folgenden Werte gelten:

Anzeigetext

Beschreibung

Anzeigetext Beschreibung

Warmwasser Maximal zuldssige

Max Speichertemperatur (oder
Warmwasserzapftempera-
tur beim Kombigerit)

Winterbetrieb | Zustand des Vorlauftem-
peraturwéhlers am Heiz-
gerat

Pumpe Zustand der Umwalz-
pumpe vom Heizgerét

Fehler Eventuell angezeigte Feh-
ler, siehe Kapitel 5

» (= driicken.

3.9.2 Werte der Heizkreise anzeigen las-
sen

» i Info auswahlen.
» i Heizung auswihlen.

In der Infozeile wird angezeigt, fur welchen Heiz-
kreis die folgenden Werte gelten. Als erstes wer-
den die fiir alle Heizkreise wichtigen Werte

(i Heizung allgemein) angezeigt:

AuBentemp AuBentemperatur

Vorlauftemp Vom Regler geforderte

Soll Vorlauftemperatur am
gemeinsamen Vorlauf
(incl. Mischer Offset)

ext. Vorlauf- Vorlauftemperatur am Vor-

temp lauftemperaturfiihler des
HSM 1, sofern vorhanden.

Nachlauf Vorlauftemperaturdiffe-

Offset renz zwischen “Vorlauf-
temp Soll” am Fiihrungs-
gerét und “ext. Vor-
lauftemp”.

» (> driicken.

Es werden die Daten des ungemischten Heiz-
kreis HK angezeigt:

Anzeigetext

Beschreibung

Fernbedie- TF 20 erkannt?

nung

Vorlauftemp Vom Regler oder TF 20

Soll geforderte Vorlauf-
temperatur im Heizkreis

Vorlauftemp Vorlauftemperatur am Fiih-

Ist ler im Heizkreis (ext. Vor-
lauftemp.), sofern
vorhanden

Pumpe Sollzustand Heizkreis-
pumpe, sofern HSM 1 vor-
handen

» (> driicken.

Wenn an einem Heizkreis eine Fernbedienung
angeschlossen ist, entféllt die folgende

Anzeige.
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Anzeigetext

Beschreibung

Speichervor-
rang aktiv
oder
Heizungsab-
schaltung
aktiv oder
Schnellauf-
heizung ein
oder aus

aktueller EinfluB auf den
Heizkreis

bis

ggf.Zeitpunkt, bis wann
die Schnellaufheizung gilt

Automatikbe-

rich trocknen

trieb oder Est-

Betriebsart

1) Bei Mischermotoren anderer Hersteller
kann die tatsachliche Stellung erheblich
abweichen.

» > driicken.
Wenn an dem angezeigten Kreis keine Fern-
bedienung angeschlossen ist, erscheinen die
weiteren Werte des Heizkreises (wie oben
dargestellt).

» Taste (»> driicken, der nachste Heizkreis
wird angezeigt.

3.9.3 Werte der Warmwasserbereitung
anzeigen lassen

» iInfo auswihlen.
» i Warmwasser auswihlen.

oder Urlaub Es werden die Daten der Warmwasserbereitung
oder Dauer... angezeigt. Sind mehrere Warmwasserspeicher
vorhanden, so werden diese der Reihe nach
bis ggf. Zeitpunkt, bis wann angezeigt. In der Infozeile wird angezeigt, fiir wel-
die Betriebsart gilt chen Warmwasserspeicher die folgenden Werte
gelten:
» (= driicken.
Es werden nacheinander die Daten der gemisch- Anzeigetext Beschreibung
ten Heizkreise HK; bis HK 4 angezeigt (sofern Speicher- Sollwert Speichertempe-
vorhanden): temp Soll ratur
Anzeigetext Beschreibung Speicher- Istwert Speichertempera-
temp Ist tur
Fernbedie- TF 20 erkannt?
nung Speicherla- Zustand Speicherladung
dung
Mischertemp Vom Regler oder TF 20
Soll geforderte Vorlauf- Warmwasser Betriebsart des Warm-
temperatur im Heizkreis sofort oder wasserspeichers
Estrich trock-
Mischertemp Vorlauftemperatur im Heiz- nen oder
Ist kreis Urlaub oder
Pumpe Zustand Heizkreispumpe A.utomatlkbe-
trieb
:\llljlns;:herstel- f:;:;a&do/ol\/%soher, Off: bis ggf. Zeitpunkt, bis wann
die Sonderbetriebsart gilt
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» (> driicken.
Es werden die niachsten Kreise der Warm-
wasserbereitung angezeigt.

3.9.4 Vorhandene Module anzeigen las-
sen

Alle seit dem Einschalten einmal vom Regler
erkannten Busteilnehmer werden angezeigt”.
Zusétzlich:

» fehlt, wenn der Busteilnehmer sich langer als
3 Minuten nicht mehr gemeldet hat.

¢ der Fehlercode, der vom Busteilnehmer
gemeldet wird.

» iInfo auswihlen.
» ivorhandene Module auswéhlen.

» (> driicken.

Sind noch weitere Fernbedienungen im Sys-
tem, so werden diese angezeigt, sonst

erscheint:

Anzeigetext

Beschreibung

Anzeigetext Beschreibung

HMM 1 Fehlen eines Gerates und
Fehlermeldungen werden
angezeigt

HMM 2 s.0.

» (> driicken.

Sind noch weitere HMM im System, so wer-
den diese angezeigt, sonst erscheint:

Gerat 1 Fehlen eines Gerates oder
Fehlermeldungen werden
angezeigt

Gerat 2 s.0.

» Taste C»> driicken.

Anzeigetext Beschreibung

Fernbedie- Fehlen eines Gerates wird
nung 1 angezeigt

Fernbedie- s.0.

nung 2

1) Dabei wird das BM 1 beim Einschalten
zunachst als vorhanden angenommen.

Anzeigetext Beschreibung
HSM 1 Fehlen eines Geréites und
Fehlermeldungen werden
angezeigt
HSM 2 s.0.
» C»> driicken.

Sind noch weitere HSM im System, so wer-
den diese angezeigt.

3.10 Anlagen-Gegebenheiten
festlegen

3.10.1 Schnellaufheizung ein- oder aus-
schalten

Mit Schnellaufheizung wird nach dem Sparbe-
trieb eine moglichst schnelle Aufheizung erreicht.
Der Regler gibt dann bei jedem Wechsel vom
Frostschutz oder Sparbetrieb zum Heizbetrieb
fur eine festgelegte Zeit eine hohere Vorlauftem-
peratur als tblich frei.

* Werkseinstellung fur alle Heizkreise:
Schnellaufheizung gesperrt.
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» Einstellungen auswihlen.

» Heizkreise auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-

vV v.v. v v .Yy

wiéhlen.

Schnellaufheizung auswihlen).
freigegeben oder gesperrt auswihlen.
> dricken.

Den Wert der Anhebung eingeben.

(> driicken.

Die Dauer der Schnellaufheizung eingeben.

Die am Heizgerét eingestellte
Maximaltemperatur wird auch da-
bei nicht tiberschritten!

>

Wert 99 eingeben

3.10.3 Maximaltemperaturbegrenzung fiir

>

>

gemischten Heizkreis
Einstellungen auswihlen.
Heizkreise auswahlen.

Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
waéhlen.

Begrenzungen auswiahlen?).
C»> driicken.

Wert bei Mischer Maxtemp. einstellen.

Die Funktion kann abgeschaltet werden. In der
Anzeige erscheint dann der Wert 99.0 °C.

.10.2 AuBentemperatur festlegen, bei der

die Heizung ausschaltet

Werkseinstellung fir alle Heizkreise:
Heizungsabschaltung gesperrt (99 °C).

» Einstellungen auswihlen.

» Heizkreise auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-

wahlen.
Begrenzungen auswéihlen”.
Wert bei Heizungsabschalt. eingeben.

Die Heizkreise und die zugehéri-

gen Mischer und Umwalzpumpen
werden automatisch in der Uber-
gangszeit und im Sommer abge-

schaltet. Der Warmwasserbetrieb
wird nicht beeinflusst.

Funktion aussschalten:

Die Funktion kann zur Inbetriebnahme der Anlage
im Sommer abgeschaltet werden.

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

Die Funktion ist bei Einsatz einer
FuBbodenheizung sinnvoll.

» Unbedingt bauseits einen
mechanischen Wichter fur
diesen Heizkreis am HMM
anschlieBen.

3.10.4 Heizkurvensteilheit festlegen

Die Heizkurve wird als Gerade durch zwei Werte
(FuBpunkt und Endpunkt) festgelegt:

°C
100
90

80
70 Endpunk

60 ungemischter Heizkreis

50

40 A

30 FuBpunk] —
L~ g

gemischter Heizkreis
20

10

Vorlauftemperatur

+20 +10 0 -10 -20 °C

4874-25.1J
AuBentemperatur

Bild 27 Heizkurve
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FuBpunkt einstellen

Der FuBpunkt der Heizkurve ist die Temperatur,
die bei 20 °C AuBentemperatur im Heizk&rper
benétigt wird, um den Raum zu beheizen (= Vor-
lauftemperatur bei 20 °C AuBentemperatur).

Es konnen Werte zwischen 10 °C und 85 °C ein-
gestellt werden, jedoch nicht héher als der einge-
stellte Endpunkt.

» Einstellungen auswihlen.

» Heizkreise auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wahlen.

» Heizkurve auswahlen.

» Wert fur Fusspunkt eingeben.

Endpunkt einstellen

Als Endpunkt wird die Temperatur bezeichnet,
die bei -15 °C AuBentemperatur im Heizk6rper
benétigt wird, die Wohnung zu beheizen (Vor-
lauftemperatur bei -15 °C AuBentemperatur).

Es kénnen Werte zwischen 10 °C und 85 °C ein-
gestellt werden, jedoch nicht niedriger als der
eingestellte FuBpunkt.

» Einstellungen auswihlen.
» Heizkreise auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wahlen.

» Heizkurve auswahlen.
» (> driicken.
» Wert fur Endpunkt eingeben.

Der Regler tibernimmt fiir den Heizkreis HKj im
ersten Schritt die am Heizgerét eingestellte maxi-
male Vorlauftemperatur als Endpunkt.

Wird der Wert verandert, gilt dieser so lange, bis
die Taste ) in dieser Einstellung kurz gedriickt

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

wird. Danach tbernimmt der Regler wieder die
am Heizgerat eingestellte maximale Vorlauftem-
peratur.

Die maximale Begrenzung der
Vorlauftemperatur wird auf jeden
Fall durch den Vorlauftemperatur-
regler in der Bosch-Heatronic (im
Heizgerit) gegeben und kann
nicht Uberschritten werden.

3.10.5 Parallelverschiebung der Heizkurve
festlegen

Soll die Vorlauftemperatur (und damit auch die
Raumtemperatur) bei allen AuBentemperaturen
um den gleichen Wert verandert werden, so ist
die Heizkurve parallel zu verschieben.

Beispiel:

Im Raum sind 20 °C.

Es werden 22 °C gewiinscht.

Die Heizkurve um einen angemessenen Wert,
z.B. 6 K erhthen. (3 K entsprechen je nach
Gebiudecharakteristik ca. 1 K ( °C) Raumtem-
peratur.

Die Heizkurvenverschiebung ist fiir jeden
Betriebszustand (Heizen oder Sparen) separat
einzustellen.

Verschiebung im Heizbetrieb (=Tag) festle-
gen

» Einstellungen auswihlen.
» Heizkreise auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wahlen.

» Niveaus Heizen, Sparen auswihlen.

» Niveau Heizen auswahlen?).

» Wert der Verschiebung Heizen eingeben.

Verschiebung im Sparbetrieb (=Nacht)
festlegen

» Einstellungen auswihlen.
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» Heizkreise auswihlen

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-
wéhlen.

» Niveaus Heizen, Sparen') auswihlen.
» Niveau Sparen auswihlen.
» Wert der Verschiebung Sparen eingeben.

Sobald einer der Heizkreise Warme fordert,
regelt der TA 300 das Heizgerat auf die gefor-
derte Temperatur.

3.10.6 Warmwasser-Ladezeiten oder Zei-
ten und Temperaturen?

Der Regler kann die angeschlossenen Brauch-
wasserbereiter mit NTC entweder mit einem Zeit-
Temperaturprofil (Zeiten und Temperaturen)
oder nur nach einem Zeitprogramm (Ladezeiten)
steuern.

Wenn ein Brauchwasserspeicher tiber einen
Thermostatkontakt angeschlossen wird, kann nur
die Funktion Ladezeiten genutzt werden, unab-
hangig von der eingestellten Profil-Art.

*  Werkseinstellung: Zeiten und Temperaturen.

Zeiten und Temperaturenz):

Es sind bis zu sechs unterschiedliche Zeitpunkte
mit der zugehdrigen Speichertemperatur wihl-
bar.

Der Speicher versucht, das vorgegebene Tem-
peraturprofil so schnell wie méglich zu erreichen.
Die Auskiihlgeschwindigkeit hangt von der Was-
serentnahme und der Kaltwassertemperatur ab!

Ladezeiten:

Wahrend der Sperrung kuhlt der Warmwasser-
speicher (unkontrolliert) je nach Zapfhaufigkeit
und Wassereinlauftemperatur bis zur Frost-

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

2) Bei Anlagen ohne Warmwasserspeicher
werden die eingegebenen Einstellungen
und Zeiten nicht beachtet!

schutztemperatur (10 °C) ab. Speicher mit Ther-

mostatkontakt verfiigen tber keinen Frostschutz!

» Einstellungen auswihlen.

» Warmwasser auswahlen.

» Alle Speicher oder einzelnen Speicher aus-
wiéhlen.

» Profil-Art auswahlen

» Gewlnschte Profil-Art bei Speicher mit NTC
mit /) oder \®/ einstellen:

— Ladezeiten oder
— Zeiten und Temperaturen

Der Brauchwassertemperatur-
wihler (am Heizgerit) muss im-
mer hoher oder gleich der
héchsten vom Regler geforderten
Temperatur eingestellt werden! -
Dies gilt auch wenn ein Brauch-
wasserspeicher tiber ein HSM an-
geschlossen ist.

3.10.7 Ladezeiten der Warmwasser-
bereitung einstellen

Wird bei einem Speicher mit NTC
die Funktion Ladezeiten anstelle
der Funktion Zeiten und Tempe-
raturen gewlinscht, so muss dies
erst im Menti Einstellungen aus-
gewihlt werden (Kapitel 3.10.6).

Zu jeder Funktion (Freigabe/Sperren) wird eine
Startzeit zugeordnet, die vom Regler ausgefiihrt
wird. Bei Warmwasservorrang absolut
(Kapitel 3.10.8) wird die hohere Temperatur
schnell erreicht.

» Warmwasser auswahlen.

» Warmwasserprogramm auswéihlen.

» Alle Speicher oder einzelnen Speicher aus-
wahlen.
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>

>

Alle Wochentage oder einzelnen Wochentag
auswiahlen.

— Alle Wochentage: jeden Tag um die glei-
che Zeit mit ,Freigabe“ beginnen und
jeden Tag um die gleiche Zeit mit ,Sper-
ren“ beginnen.

— einzelner Wochentag (z. B. Donnerstag):
immer an diesem Wochentag zur vorgege-
benen Zeit das zugehdrige Programm.

D. h. jeden Donnerstag um die gleiche Zeit
mit Freigabe oder mit Sperren beginnen.

In der oberen Zeile den Zustand (Freigabe
oder Sperren) wahlen?).

Wird fiir einen Speicher mit NTC
die Funktion Ladezeiten gewahlt,
so wird der Speicher bei Freigabe
auf die am Brauchwassertempe-
raturwéhler am Heizgerét einge-
stellte Temperatur geladen. - Dies
gilt auch wenn ein Brauchwasser-
speicher Uiber ein HSM ange-
schlossen ist.

Bei Speicher mit Thermostat wird
die gewiinschte Speichertempe-
ratur am Speicherthermostat ein-
gestellt.

(»> driicken.
Gewiinschte Schaltzeit einstellen.
C»> driicken.

N&chsten Schaltzustand und Schalizeit wie
beschrieben einstellen.

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

Die Abkiihlung auf ein niedrigeres
Niveau erfolgt iberwiegend nur
durch den Warmwasserver-
brauch. D. h. auch wenn eine
niedrige Speichertemperatur vor-
gegeben ist, kann heiBes Wasser
im Speicher sein!

3.10.8 Art des Warmwasservorrangs wah-
len

* Speichervorrang absolut bedeutet, dass wéh-
rend der Warmwasserbereitung die Heizung
nicht bedient wird, die Heizungsmischer wer-
den geschlossen.

» Speicherteilvorrang bedeutet, dass wahrend
der Warmwasserbereitung der ungemischte
Heizkreis nicht bedient wird (Pumpe steht),
der (die) gemischte(n) Heizkreis(e) wird (wer-
den) weiter beheizt (Pumpe l4uft, der Mischer
regelt).

* Speichervorrang relativ bedeutet, dass ent-
sprechend der von den Wa&rmeerzeugern zur
Verfligung stehenden Leistung automatisch
zwischen Vorrang und Teilvorrang gewechselt
wird.

Teilvorrang ist nur in Verbindung mit Speicheran-
schluss tiber HSM mdoglich.

Ausnahme: Am Heizgerét selbst ist Teilvorrang
eingestellt.

* In Anlagen mit einem Heizgerét ist automa-
tisch Speichervorrang absolut voreingestellt.

* In Anlagen mit mehreren Heizgeréten ist auto-
matisch Speichervorrang relativ voreinge-
stellt.

» Einstellungen auswihlen.

» Warmwasser auswahlen.

» Alle Speicher oder einzelnen Speicher aus-
wiéhlen.

» Speichervorrang Art auswahlen).
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» gewiinschte Betriebsart wahlen:
— Speichervorrang absolut
— Speichervorrang relativ
— Speicherteilvorrang

Bei tiefen AuBentemperaturen
kann es in Gebauden mit geringer
Isolierung wahrend der Speicher-
ladung (mit Speichervorrang ab-
solut) zu einem unerwiinschten
Abfall der Raumtemperatur kom-
men. Bei Speicherteilvorrang und
bei Speichervorrang relativ (zeit-
weise) werden die gemischten
Heizkreise mit einem Teilstrom
versorgt. Die Ladezeit des Warm-
wasserspeichers verldngert sich.
Der ungemischte Heizkreis ist bei
der Speicherladung abgeschaltet,
damit er nicht zu heiB wird.

3.10.9 Vorlauftemperaturanhebung fiir
alle gemischten Heizkreise

» Einstellungen auswahlen.

» Allgemein auswihlen.

» Offset Mischerkreis einstellen. Werte zwi-
schen O und 10 K ( °C).

Die Vorlauftemperatur des Heiz-
gerits (z.B. um 3 K) anheben, da-
mit die von den gemischten Heiz-
kreisen geforderten Tempera-
turen auch erreicht werden kén-
nen.

D. h. die Auskiihlverluste zwi-
schen Heizgerét und den ge-
mischten Heizkreisen werden
kompensiert. Der Vorlauftempera-
turwéhler am Heizgerat ist ent-
sprechend einzustellen.

3.11 LOschen

» Es kénnen wahlweise nur einzelne Schalt-
punkte oder der gesamte Speicherinhalt
geloscht werden.

« Die Taste “Léschen” () ist versenkt angeord-
net, um ein ungewolltes Betétigen auszu-
schlieBen. Mit einem Siift (z. B. einem
Kugelschreiber) ist sie leicht zu driicken.

Einzelnen Schaltpunkt I6schen

» Wie im entsprechenden Kapitel beschrieben,
den einzelnen Schaltpunkt auswahlen, z.B.
einen Schlatpunkt fur die Heizung
(Kapitel 3.7.5).

» (> so oft driicken, bis der gewiinschte
Schaltpunkt angezeigt wird.

» Taste O kurz driicken.

Alle personlichen Schaltpunkte “l6schen”

Wenn Sie an einem Programm umfangreiche
Anderungen durchfiihren méchten, kann es
glinstiger sein, zunéchst fiir alle Heizkreise und
Wochentage ein einheitliches Programm einzu-
geben. Dadurch werden alle bestehenden
Schaltpunkte tberschrieben.

Beispiel: komplettes Heizprogramm &ndern:

» Entsprechend der Bedienungsanleitung das
zu léschende Programm aufsuchen (im Bei-
spiel: Menii Heizung).

» Im zu d&ndernden Mentii bei Alle Wochentage
und/oder Alle Kreise neue Werte eingeben.
Es genuigt, einen Schaltlpunkt komplett einzu-
geben.

Wenn Alle Kreise ausgewihlt ist und bisher die
Kreise unterschiedlich programmiert sind, ist die
Auswabhl eines einzelnen Wochentages nicht
mdglich. Es erscheint dann Kreise sind ver-
schieden.
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Alle Einstellungen auf den
Lieferzustand zuriicksetzen

» Taste O langerals ca. 15 Sekunden driicken.
Nach ca. 5 Sekunden erscheint in der Anzeige
ACHTUNG
Léschen aller Parameter
erfolgt in
X
Sekunden
Abbruch: Taste loslassen

» Nach erfolgreichem L&schen erscheint:
Bitte warten
dann
Initialisiere...

In beiden Féllen (Léschen und Abbruch) beginnt
der Regler wie nach dem Einschalten der Span-
nungsversorgung.

3.12 Sonstige Hinweise

3.12.1 Gangreserve

Der Regler verfugt nach einem Betriebstag tiber
eine Gangreserve von ca. 8 Stunden.

Bei Stromausfall erlischt die Anzeige. Nach
Uberschreiten der Gangreserve ist die aktuelle
Uhrzeit geloscht. Alle anderen Einstellungen blei-
ben erhalten.

» Nach Uberschreiten der Gangreserve: Uhrzeit
und Datum neu einstellen (siehe Kapitel 3.6).

» Sommerbetrieb mit Warmwasserbereitung:
Heizung nur mit Heizungsabschalt. und/oder
Urlaub Heizung am TA 300 ausschalten
(Kapitel 3.10.2 und Kapitel 3.6.3)!

3.12.2 Reaktionszeiten

¢ Reaktionszeit im Bus bis zu drei Minuten

¢ Fehlende Busteilnehmer werden nach max.
drei Minuten erkannt.

3.12.3 Blockierschutz
Pumpenblockierschutz (im Heizgerat, HSM
oder HMM):

Die zugeordnete Pumpe wird tberwacht und
nach 24 Stunden Stillstand fur kurze Zeit in
Betrieb genommen. Dadurch wird ein Festsitzen
der Pumpe verhindert.
Mischerblockierschutz (im HMM)

Der zugeordnete Mischer wird tiberwacht und
nach 24 Stunden Stillstand fur kurze Zeit in
Betrieb genommen. Dadurch wird ein Festsitzen
des Mischers verhindert.

3.12.4 Kurzbedienungsanleitung

Rechts im Sockel wird eine Kurzbedienungsan-
leitung eingeschoben

3.13 Regler-Meldungen

3.13.1 Anzeige “Anlage priifen”

Stérungen am Heizgerat oder einem anderen
Busteilnehmer werden zum Regler weitergeleitet
und koénnen dort im Ment “Info” abgelesen wer-
den.

» Mendi i Info auswahlen.

» Menii i vorhandene Module auswéhlen.

» Teilnehmer, der sich nicht oder einen Fehler
meldet ablesen, dazu ggf. C»> driicken

» Hinweise in der jeweiligen Bedienungsanlei-
tung beachten.

-oder-
» Heizungsfachmann informieren.

3.13.2 Anzeige
“keine CAN-Kommunikation”

Fehlerhafte oder fehlende Verdrahtung der CAN-
AnschluBleitung.

» Heizungsfachmann informieren.

Alle Meniipunkte des TA 300 sind
abrufbar und einstellbar.
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3.14 Kaskaden-Betrieb

3.14.1 Fiihrungsgerit in einer Kaskade
festlegen

Es kann zwischen automatischem Wechsel und
festem Fiihrungsgerat unterschieden werden.

» automatischer Wechsel: die Heizgerate
gehen in wechselnder Reihenfolge in Betrieb.
Das ist sinnvoll wenn alle Geréte gleichmaBig
belastet werden sollen.

* Immer Gerét X: Das Heizgerat mit Nummer X
geht immer als erstes in Betrieb. Es ist zum
Beispiel sinnvoll, wenn ein groBes und ein klei-
nes Gerét in der Kaskade vorhanden ist, das
GroBe immer zuerst in Betrieb zu nehmen.

Einstellungen auswihlen.
Kaskade auswahlen.
Fiihrungsgerat auswahlen.

vV v vy

Automatischer Wechsel oder Immer Gerat
X einstellen.

3.14.2 Wechsel der iibrigen Geréte in einer
Kaskade festlegen

Die Einstellungen sind von der Einstellung des
Fiihrungsgerites (Kapitel 3.14.1) abhingig.
Wourde automatischer Wechsel des Fiihrungsge-
rates eingestellt, werden die folgenden einstel-
lungen nicht wirksam.

Es kann zwischen einer festgelegten Geratefolge
(nach Kodierung aufsteigend) und automati-
schem Wechsel der Folgegerdte gewahlt wer-
den.

Einstellungen auswihlen.

Kaskade auswahlen.

Ubrige Gerate auswihlen.

vV v v vy

Automatischer Wechsel oder Geréatefolge
fest einstellen.

3.15 Estrichtrockenfunktion

Warnung:
A Diese Funktion darf nur in ei-
nem Heizkreis benutzt werden,

in dem ein Heizungsmischer-
modul HMM (ab FD 087) und
ein daran angeschlossener
Mischer inclusive Mischermotor
installiert ist!

Mit Hilfe der Estrichtrockenfunktion kann frischer
Estrich auf FuBbodenheizungen entsprechend
den Angaben des Estrichherstellers getrocknet
werden.

Warnung:

A Bei unsachgemzBem Ge-
brauch der Estrichtrockenfunk-
tion wird der Estrich zerstort!

Normalerweise werden vom Hersteller konstante
Temperaturniveaus liber bestimmte Zeitraume
verlangt.

» maximal 10 konstante Solltemperaturen zwi-
schen 10 und 60 °C einstellbar.

* zu jeder Solltemperatur ist die Dauer zwi-
schen 0 und 25 Tagen in 24-Stunden-Schrit-
ten einstellbar.

+ Die Funktion startet sofort (aktueller Tag und
aktuelle Uhrzeit) sobald fiir den jeweiligen
Kreis ein Schaltpunkt eingegeben wird.

* Istzu Beginn eine Wartezeit einzuhalten, dann
kann diese durch eine konstante Solltempera-
tur von 10 °C programmiert werden.

+ Nachtrigliche Anderung der Solltemperatu-
ren und/oder der Dauer und das Léschen
eines Schaltpunktes ist jederzeit mdglich.

+ Nachtrigliche Anderung des Startzeitpunkts
nur durch Léschen aller Estrichschaltpunkte
des betroffenen Kreises moglich.
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Warnung:
A Auch mit Einsatz der Estrich-
trocknungsfunktion im Regler

muss die Anlage taglich be-
sucht und das vorgeschriebene
Protokoll geftihrt werden.

Vorlauftemperaturwéhler in der Bosch-Hea-
tronic mindestens 5 K( °C) héher einstellen,
als die hochste vom Estrichhersteller ver-
langte Temperatur.

Mischermaxtemp. auf die hochste fiir diesen
Heizkreis zulassige Temperatur einstellen.
Zusatzfunktionen auswihlen

Estrichtrockenfunktion auswihlen.

» Alle Heizkreise oder einzelnen Heizkreis aus-

wahlen.
» Soll-Vorlauftemperatur eingeben”.
(> driicken.

» Zeitpunkt, bis wann diese Temperatur gehal-

ten werden soll, eingeben.
> driicken.

» néchste Niveaus wie oben beschrieben einge-

ben.

Schaltpunkte nochmals sorgfiltig auf Uber-
einstimmung mit den Angaben des Estrich-
herstellers tiberpriifen!

Warnung:

Wenn vorhanden, die TF 20 in
den zu trocknenden Kreisen ab-
ziehen!

1) Werden Striche angezeigt, siehe
Kapitel 3.3.2

Solange in einem oder mehreren
Heizkreisen das Estrichtrocken-
programm aktiv ist, wird keine
Warmwasserbereitung durchge-
fahrt!
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4

Allgemeine Hinweise

... und Hinweise zum Energiesparen:

Bei der witterungsgefiihrten Regelung wird
die Vorlauftemperatur entsprechend der ein-
gestellten Heizkurve geregelt: Je kélter die
AuBentemperatur, desto hoher die Vorlauf-
temperatur.

Energie sparen: Die Heizkurven der zugehori-
gen Heizkreise entsprechend der Gebdude-
isolierung und den Anlagenbedingungen
moglichst niedrig einstellen (Kapitel 3.10.4).
Dass sich die Rdume nach dem Sparbetrieb
auch bei niedrig eingestellter Heizkurve
schnell erwarmen: Die Schnellaufheizung ein-
schalten (Kapitel 3.10.1).

Ungemischter Heizkreis HK nicht vorhanden:
FuBpunkt und Endpunkt dieses Kreises auf
10 °C setzten.

FuBbodenheizung an einem gemischten Heiz-
kreis HKj... HK;o: Die Maximaltemperatur
(Kapitel 3.10.3), nicht héher einstellten, als
die vom Hersteller empfohlene maximale Vor-
lauftemperatur (z. B. 60 °C).

Bei gut isoliertem Gebé&ude Energie sparen:
Die Spartemperatur auf niedrigen Wert (z.B.
-40K) einstellen, (Kapitel 3.10.5).

Starkes Auskuiihlen der Rdume vermeiden.

In allen R&umen die Thermostatventile so ein-
stellen, dass die jeweils gewlinschte
Raumtemperatur auch erreicht werden kann.
Erst, wenn nach langerer Zeit die Temperatur
nicht erreicht wird, am Regler die Heiztemper-
atur erhéhen (Kapitel 3.10.5).

Viel Energie sparen durch Reduzierung der
Raumtemperatur tiber Tag oder Nacht:
Absenken der Raumtemperatur um 1 K (°C):
bis zu 5% Energieeinsparung.

Nicht sinnvoll: Die Raumtemperatur téglich
beheizter Raume unter +15 °C absinken zu
lassen. Es strahlen sonst die ausgekuhlten
Waénde weiterhin Kélte ab, die Raumtempera-

tur wird erhdht und so mehr Energie ver-
braucht als bei gleichmé&Biger Warmezufuhr.

Gute Warmeddammung des Gebiudes: Die
eingestellte Spartemperatur wird nicht
erreicht. Trotzdem wird Energie gespart, weil
die Heizung ausgeschaltet bleibt.

Dann den Sparbeginn friiher einstellen.

Zum Liften Fenster nicht auf Kippe stehen
lassen. Dabei wird dem Raum sténdig Warme
entzogen, ohne die Raumluft nennenswert zu
verbessern.

Besser:

Kurz aber intensiv liiften (Fenster ganz &ffnen).

Woihrend des Luftens Thermostatventil zudre-
hen oder am Regler auf Sparbetrieb schalten.
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5 Fehlersuche

Die Fehleranzeigen erscheinen ggf. im Menii
Info, siehe Kapitel 3.9.

Erscheint ein Fehler kiirzer als ca. 1 Minute, so
handelt es sich hierbei nicht um einen Fehler,
sondern um die vorgegebene Reaktionszeit bis
die Daten tibernommen werden.

Mit Ausnahme von BM 1, werden fehlende Bus-

teilnehmer nur dann aufgefiihrt, wenn diese sich

nach Einschalten der Versorgungsspannung
beim Regler gemeldet hatten. Diese Meldungen
bleiben solange erhalten bis die Versorgungs-

spannung unterbrochen wird.

Anzeige

Ursache

Abhilfe

Busmodul Y fehlt

Busmodul im Heizgerat Y mel-
det sich nicht mehr.

Prufen ob Hauptschalter von
Heizgerét Y eingeschaltet ist.
Verdrahtung kontrollieren und

ggf. Unterbrechung aufheben.

Busmodul ab FD 0877?

det sich nicht mehr.

Fehler XY Fehler XY im Heizgerét mit der | Anzeige des Heizgeréts bzw.

Heizgerat Z Kodierung Z. der Heizgerate priifen und
Fehler nach zugehérigen
Unterlagen beseitigen.

HSM Z fehlt HSM mit der Kodierung Z mel- | Priifen ob Versorgungsspan-

nung am HSM anliegt.
Verdrahtung kontrollieren und

ggf. Unterbrechung aufheben.

HSM ab FD 0877

Kodierschalter am HSM mit
der Kodierung Z unter Span-
nung gedreht.

Versorgungsspannung der
gesamten Anlage kurz unter-
brechen.

HSM Z Fehler X

HSM mit der Kodierung Z mel-
det Fehler X (= LED-Anzeige
am HSM blinkt X-mal)

Siehe Installations- und Bedi-
enungsanleitung HSM

HMM Z fehlt

HMM mit der Kodierung Z
(HK1 bis HK10) meldet sich
nicht mehr

Prifen ob Versorgungsspan-
nung am HMM anliegt.
Verdrahtung kontrollieren und

ggf. Unterbrechung aufheben.

HMM ab FD 0877?

Kodierschalter am HMM mit
der Kodierung Z unter Span-
nung gedreht

Versorgungsspannung der
gesamten Anlage kurz unter-
brechen.
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Anzeige

Ursache

Abhilfe

HMM Z Fehler X

HMM mit der Kodierung Z
(HK1 bis HK10) meldet Fehler
X (= LED-Anzeige am HMM
blinkt X-mal)

Siehe Installations- und Bedi-
enungsanleitung HMM

TF 20 Z fehlt

TF 20 mit der Kodierung Z
(HKO bis HK10) meldet sich
nicht mehr

Prufen ob Versorgungsspan-
nung an der TF 20 anliegt.
Verdrahtung kontrollieren und
ggf. Unterbrechung aufheben.

Kodierung wéhrend des
Betriebs gedndert

Versorgungsspannung der
gesamten Anlage kurz unter-
brechen.

keine CAN-Kommunikation

Kommunikation zwischen den
Teilnehmern unterbrochen

Unterbrechung aufheben

Beanstandung

Ursache

Abhilfe

gewiinschte Raumtemperatur
wird nicht erreicht

Thermostatventil(e) zu niedrig
eingestellt

Thermostatventil(e) héher ein-
stellen

Heizkurve zu niedrig
eingestellt

Parallelverschiebung oder
Heizkurve korrigieren

Vorlauftemperaturwahler am
Heizgerét zu niedrig eingestellt

Vorlauftemperaturwahler héher
einstellen.

Geforderte Speichertemper-
atur bei Speicheranschluss
tiber HSM ist nicht erreichbar.
Durch dauernden Speichervor-
rang kein Heizbetrieb

Zum Fixieren des Heizkurven-
endpunkts von Heizkreis HK,
den Endpunkt &ndern und
zurlickstellen. Erst danach den
Vorlauftemperaturwéhler am
Heizgerét entsprechend héher
einstellen.

Lufteinschluss in der Heizung-
sanlage

Heizkorper und Heizungsan-
lage entliiften
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Beanstandung

Ursache

Abhilfe

Aufheizung dauert zu lange

Schnellaufheizung ist ausge-
schaltet

Schnellaufheizung einschalten

Dauer oder Anhebung der
Schnellaufheizung zu niedrig

Werte hoher einstellen

gewlinschte Raumtemperatur
wird weit Uberschritten

Heizkdrper werden zu warm

Thermostatventil(e) niedriger
einstellen

“Niveau Heizen” am Regler
niedriger einstellen

besser:

Heizkurve korrigieren

Temperaturanstieg statt
Absenkung

Tageszeit an der Schaltuhr
falsch eingestellt

Einstellung Uberpriifen

Im Sparbetrieb zu hohe
Raumtemperatur

Hohe Warmespeicherung des
Gebédudes

Sparbeginn frither wihlen

keine Anzeige oder Anzeige
reagiert nicht

sehr kurzer Stromausfall

Hauptschalter am Heizgerét
ausschalten, einige Sekunden
warten und wieder einschalten

Warmwasserspeicher wird
nicht warm

Warmwassertemperaturwéh-
ler am Heizgerét zu niedrig
eingestellt (nicht bei
Warmwassrerspeicher mit
NTC)

Warmwassertemperaturwah-
ler am Heizgerét hoher einstel-
len

Vorlauftemperaturwahler am
Heizgerét zu niedrig eingestellt
(bei Speicheranschluss iiber
HSM)

Zum Fixieren des Heizkurven-
endpunkts von Heizkreis HK,
den Endpunkt &ndern und
zurlickstellen. Erst danach den
Vorlauftemperaturwéhler am
Heizgerét entsprechend héher
einstellen.

Angeschlossene Module rea-
gieren trotz richtigem
Anschluss nicht

Regler-Zubehér (BM1, BM2,
HMM, HSM) &lter als FD 087

Gegen Regler-Zubehér ab
FD 087 tauschen
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6 Individuelle Zeitprogramme

Heizzeiten fiir ungemischten Heizkreis Nr. 0

Schaltpunkt

1.

2,

3.

Zustand

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Heizzeiten fii

r gemischten Heizkreis Nr.

Schaltpunkt

1.

2,

3.

Zustand

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag
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Freigabe/Sperren der Warmwasserbereitung

Schaltpunkt

1.

2,

3.

Zustand

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Zeit

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Zeit+Temp fiir Warmwasserbereitung

Schaltpunkt/
Temperatur

1.

2,

Zeit

Temp

Zeit [Temp

Zeit

Temp

Zeit (Temp

Zeit [Temp

Zeit

Temp

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag
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Zirkulationszeiten fiir Warmwasser Speicher Nr.__

Schaltpunkt

1.
Ein

1.
Aus

2.
Ein

Aus

Aus

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Zirkulationszeiten fiir Warmwasser Speicher Nr.__

Schaltpunkt

1.
Ein

1.
Aus

2.
Ein

Aus

Aus

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

50

6 720 610 141 (00.06)




Individuelle Zeitprogramme

6 720 610 141 (00.06) 51



Wie Sie uns erreichen...

Telefon Telefax
EUTSCHLAND
TheodorHeuss-Allee 70, 60486 Frankfurt

Verkaufsregion Mitte

(0 69) 79 09-0 79 09-449
TECHNISCHE BERATUNG Erfurt 03 61) 5 76 67-40 576 67-49
Frankfurt 0 69) 79 09-0 79 09-449
Kassel 05 61) 7 84 55-0 103714
Telefon (018°03) R YA K1) Mannheim 06 21) 7 27 94 40 79794 49
018 DM/min Saarbriicken (06 81) 58 40 3-0 5840 3-15
Verkaufsregion Nord FangdieckstraBe 64, 22547 Hamburg
(0 40) 5 47 43-0 543512
Bremen 04 21) 6 94 47-0 644 16 36
ERSATZTEIL-BERATUNG Hamburg 0 40) 5 47 43-0 543512
(Fir Fragen zu Ersatzteilen) Hannover 05 11) 6 78 99-11 678 99-19
Magdeburg 03 91) 6 25 28-0
Neubrandenburg 03 95) 7 69 53

Telefon (0 18 03) EET X

Rostock 03 81) 8 09 33-0 809
Wilhelmshaven 044 21) 99 61 50 60 83 1
Verkaufsregion Ost  BismarckstraBe 71, 10627 Berlin
(0 30) 3278 8-0 32788191
- Berlin 0 30) 32 78 8-0 3278 8-191
I NFO DI_ENST X Chemnitz 03 71) 3 81 41-0 3814149
(Fiir Informationsmaterial) Dresden 03 51) 4 92 59-0 492 59-49
Leipzig 03 41) 9 17 22 40 9172293
Telefon (018 03) EETAEEE] S
0,18 DM/min Verkaufsregion Siid  Heiligenwiesen 28, 70327 Stuttgart
T (0711)40951-0 409 51-29
Telefax (0 18 03) 337 332 Freiburg 07 61) 5 04 250 504 2530
Junkers. Infodienst@de.bosch.com Miinchen 0 89) 51 28-0 5198-313
Niirberg 09 11) 6 23 99-0 662634
§ Ravensburg 07 51) 3 63 18-0 (0711) 40951-29
3 Stuttgart 07 11) 4 09 51-0 409 51-29

KUNDENDIENST ANNAHME -

(24 Stunden-Service) Verkaufsregion West  Stolberger StraBie 374, 5093:

¥ 1 (02 21) 49 0!
et Aachen 02 41) 96 76-5 76
Telefon (0 zguggn) 337 337 r Bielefeld 05 21) 9 26 04-0
: Disseldorf 02 11) 97 78 06-0 97 78 06-49
Telefax (0 18 03) 337 339 Dortmund 02 31) 98 10 21-0 98 10 21-19
Kéln 02 21) 49 05-0 49 05216
Miinster 02 51) 7 89 02-0 76361 48
6 STERREICH Wuppertal 02 02) 27 14 20 7160 57 2
Robert Bosch AG, Geschiftsbereich Thermotechnik Zentrale Wien (01) 797 22-80 21 7 97 22-80 99
Hiittenbrennergasse 5, A-1030 Wien
www.junkers.at Graz 03 16) 4 47 54 89
junkers.rbos@at.bosch.com Linz 07.32) 6 60 41 10
Hotline (01) 7 97 22-83 15 Salzburg 06 62) 87 95 53 87 76 34
Kundendienst-Annahme (01) 7 97 22-83 50 Keutschach 0,42(“2 24(1" 21 o
Ersatzteilberatung (01) 7 97 22-83 14 Innsbruck 05 12) 58 19 71 5670 76
9 Lustenau 055 77) 8 31 88 87806

SCHWEIZ

Brennwald AG Zentrale Horgen (01) 7279191 7279199
DammstraBe 12, CH-8810 Horgen

www.brennwald.ch

webmaster@brennwald.ch

Gebriider Tobler AG Haustechniksysteme Zentrale Urdorf (01) 7 35 50 00 735 50 10
SteinackerstraBe 10, CH-8902 Urdorf

www.toblerag.ch

webmaster@toblerag.ch

X7JUNKERS

Robert Bosch GmbH
Geschiftsbereich
Thermotechnik
Postfach 1309
D-73243 Wernau

www.bosch.de/junkers
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	<TABLE>
	Tab. 2
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	  ˚C
	 WAF
	AF

	  ˚C
	 WAF
	AF



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	-20
	2392
	4
	984

	<TABLE ROW>
	-16
	2088
	8
	842

	<TABLE ROW>
	-12
	1811
	12
	720

	<TABLE ROW>
	-8
	1562
	16
	616

	<TABLE ROW>
	-4
	1342
	20
	528

	<TABLE ROW>
	0
	1149
	24
	454







	1.3 Zubehör
	1.3 Zubehör
	Alle folgenden Zubehörteile ab FD 087:
	Alle folgenden Zubehörteile ab FD 087:
	• HSM:
	• HSM:

	• HMM:
	• HMM:

	• TF 20:
	• TF 20:

	• BM 2:
	• BM 2:

	• maximal 30 Busteilnehmer
	• maximal 30 Busteilnehmer



	1.4 Sonstige Angaben
	1.4 Sonstige Angaben
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 3 sonstige Angaben
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schaltpunkte
	6 Schaltpunkte je Wochentag

	<TABLE ROW>
	Heizgerät
	mit busfähiger Bosch Heatronic

	<TABLE ROW>
	Warmwasser
	Zeitprogramm oder Zeit-Temperatur Profil

	<TABLE ROW>
	Mischerkreis
	Mischerkreise über zugeordnete HMM ansteuerbar

	<TABLE ROW>
	Kaskaden- schaltung
	Maximal 5 Heizgeräte mit einem BM�2 pro weiterem Heizgerät

	<TABLE ROW>
	Zirkulations- pumpe
	Zeitprogramm (mit HSM)

	<TABLE ROW>
	Wohnfläche
	beliebig

	<TABLE ROW>
	Fußboden- heizung, Klimaböden
	geeignet






	1.5 Anlagenbeispiele
	1.5 Anlagenbeispiele
	Der TA�300 kann einen ungemischten Heizkreis HK
	Optional sind diese Heizkreise über jeweils eine TF�20 ansteuerbar.
	Weiterhin kann ein Warmwasserspeicher direkt am Heizgerät und bis zu zehn Warmwasserspeicher und ...
	Dadurch können in Anlagen mit TA�300 maximal elf TF�20, maximal zehn HMM und zehn HSM eingesetzt ...
	B Busteilnehmer (TA�300, TF�20, HSM und HMM) entsprechend der Heizkreiszuordnung kodieren (siehe
	B Busteilnehmer (TA�300, TF�20, HSM und HMM) entsprechend der Heizkreiszuordnung kodieren (siehe

	Die für den jeweiligen Heizkreis geltenden Werte werden
	Der TA�300 zeigt die Werte für alle angeschlossenen Heizkreise, für die keine TF 20 kodiert ist. ...
	Der TA�300 regelt immer die Warmwasserbereitung, die Zirkulationspumpen ZP, die Kesselthermenpump...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 3 Vereinfachtes Anlagenschema (montagegerechte Darstellung und weitere Möglichkeiten in den ...
	AF
	AF
	AF
	Außentemperaturfühler

	B2
	B2
	mechanischer Wächter (bauseits)

	BM1
	BM1
	Busmodul

	HK
	HK
	HK

	HMM
	HMM
	Heizungsmischermodul

	HSM
	HSM
	Heizungsschaltmodul

	KP
	KP
	Kesselthermenpumpe

	KW
	KW
	Kaltwassereintritt

	LP
	LP
	Speicherladepumpe

	M
	M
	M

	MF
	MF
	MF

	P
	P
	P

	SF
	SF
	Speichertemperaturfühler (NTC)

	TF�20
	TF�20
	Fernbedienung

	WS
	WS
	Warmwasserspeicher

	WW
	WW
	Warmwasseraustritt

	Z
	Z
	Zirkulationsanschluss

	ZP
	ZP
	Zirkulationspumpe

	1)
	1)
	Falls jeder Heizkreis eine zugeordnete TF�20 besitzt, kann der TA�300 neben dem Heizgerät montier...

	2)
	2)
	optional



	1.5.1 TA�300 mit einer TF 20 für den
	1.5.1 TA�300 mit einer TF 20 für den
	Die Daten des ungemischten Heizkreises (Radiatorenkreis) werden an der TF�20 angezeigt und veränd...
	Für die Einstellungen des TA�300 ergeben sich folgende Änderungen:
	Für die Einstellungen des TA�300 ergeben sich folgende Änderungen:
	• Menüpunkt „
	– Fernbedienung
	– Fernbedienung
	– Fernbedienung

	– Es sind keine Einstellungen möglich.

	• Menüpunkt
	– Es werden nur die wichtigsten Daten zum ungemischten Heizkreis angezeigt.
	– Es werden nur die wichtigsten Daten zum ungemischten Heizkreis angezeigt.

	• Programmpunkt „
	– Es sind keine auf den ungemischten Heizkreis (Radiatorenkreis) bezogenen Einstellungen möglich....
	– Es sind keine auf den ungemischten Heizkreis (Radiatorenkreis) bezogenen Einstellungen möglich....



	1.5.2 TA�300 mit einer TF 20 für einen gemischten Heizkreis:
	1.5.2 TA�300 mit einer TF 20 für einen gemischten Heizkreis:
	Die Daten des gemischten Heizkreises werden nur an der TF�20 angezeigt und verändert .
	• Menüpunkt
	• Menüpunkt
	– Fernbedienung
	– Fernbedienung
	– Fernbedienung

	– Es sind keine Einstellungen möglich.

	• Menüpunkt
	– Es werden nur die wichtigsten Daten zum Mischerkreis angezeigt.
	– Es werden nur die wichtigsten Daten zum Mischerkreis angezeigt.

	• Menüpunkt
	– Es sind keine auf den Mischerkreis bezogenen Einstellungen möglich. Dazu gehören u. A.
	– Es sind keine auf den Mischerkreis bezogenen Einstellungen möglich. Dazu gehören u. A.



	1.5.3 Warmwasserbereitung mit Speicher
	1.5.3 Warmwasserbereitung mit Speicher
	Der TA 300 kann maximal 11 Warmwassserspeicher steuern:
	• Anlagen mit einem Heizgerät:
	• Anlagen mit einem Heizgerät:
	– 1 Speicher (Kodierung 0) direkt am Heizgerät mit BM 1
	– 1 Speicher (Kodierung 0) direkt am Heizgerät mit BM 1
	– und / oder max. 10 Speicher über HSM (Kodierung 1 ...10)

	• Anlagen mit mehreren Heizgeräten (Kaskade):
	– max. 10 Speicher über HSM (Kodierung 1 ...10
	– max. 10 Speicher über HSM (Kodierung 1 ...10


	B In allen Fällen die Speichertemperaturwähler an den Heizgeräten auf die höchste gewünschte Spei...
	B In allen Fällen die Speichertemperaturwähler an den Heizgeräten auf die höchste gewünschte Spei...

	Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwasserspeichers
	Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwasserspeichers
	B Speichertemperaturfühler am Heizgerät anschließen.
	B Umsteuerventil oder Speicherladepumpe am Heizgerät anschließen.

	Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwasserspeichers
	Bei hydraulischem Anschluss eines Warmwasserspeichers
	B Speichertemperaturfühler und Speicherladepumpe am HSM anschließen.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bei Warmwasserbereitung über HSM:
	Bei Warmwasserbereitung über HSM:
	B Vorlauftemperaturwähler am Heizgerät mindestens so hoch wie die gewünschte Speicherladetemperat...






	1.5.4 Betrieb in Kaskade
	1.5.4 Betrieb in Kaskade
	Wenn die geforderte Vorlauftemperatur nach 5�Minuten noch 3 K unter dem Sollwert liegt, wird in d...
	Bedingungen für Kaskade:
	Bedingungen für Kaskade:
	• maximal 5 Heizgeräte mit Bosch Heatronic
	• BM�1 im Heizgerät Nummer 1.
	• BM�2 mit Kodierwiderstand
	• (wenn vorhanden) BM�2 mit Kodierwiderstand
	• HSM mit Kodierung

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die jeweils maximal benötigte Temperatur für Vorlauf- und Brauchwasser, an allen Heizgeräten glei...
	Die jeweils maximal benötigte Temperatur für Vorlauf- und Brauchwasser, an allen Heizgeräten glei...





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 4 Kaskade mit Kesselthermen

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 5 Kaskade mit SUPRAPUR
	AF
	AF
	AF
	Außentemperaturfühler

	BM1
	BM1
	Busmodul

	BM2
	BM2
	Busmodul für Kaskadenschaltung

	HSM
	HSM
	Heizungsschaltmodul mit Kodierung “1”

	HW
	HW
	Hydraulische Weiche

	KKP
	KKP
	Kesselkreispumpe

	KP
	KP
	Kesselthermenpumpe

	MAG
	MAG
	Membranausdehnungsgefäß

	PS
	PS
	Pass-Stück

	VF
	VF
	gemeinsamer Vorlauffühler






	2 Installation
	2 Installation
	Das detaillierte Anlagenschema zur Montage der hydraulischen Komponenten und der zugehörigen Steu...
	2.1 Montage
	2.1 Montage
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Gefahr: Durch Stromschlag!
	Durch Stromschlag!
	B Vor dem elektrischen Anschluss die Spannungsversorgung zum Heizgerät und zu allen anderen Buste...





	2.1.1 Montage des Busmoduls BM 1
	2.1.1 Montage des Busmoduls BM 1
	Das BM1 ist bereits steckfertig für die Montage vorbereitet.
	Kesseltherme mit Bosch Heatronic
	Kesseltherme mit Bosch Heatronic
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 6 Blende abnehmen

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 7 Abdeckung abnehmen

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 8 Blinddeckel herausziehen

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 9 BM 1 in den Führungsschienen bis zum Einrasten nach oben schieben und Blinddeckel einsetzen.

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 10 Stecker des BM 1 auf den Steckplatz (ST 9 TA-Modul) stecken.

	B Regler oder Busverbindung anschließen (
	B Regler oder Busverbindung anschließen (
	B Abdeckung (


	SUPRAPUR mit Bosch Heatronic
	SUPRAPUR mit Bosch Heatronic
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 11 Obere Abdeckung abnehmen

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 12 Schaltkastenabdeckung entfernen

	B Blende abnehmen (
	B Blende abnehmen (
	B Abdeckung abnehmen (
	B 6-poligen Schraubklemmen-Stecker am BM 1 entfernen.
	B Stecker (345) aus dem Schacht für das BM 1 ziehen.
	B BM 1 wie vorne beschrieben einbauen (

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 13 Stecker aufstecken

	B Regler oder Busverbindung anschließen (
	B Regler oder Busverbindung anschließen (
	B Abdeckung (



	2.1.2 Montage des Reglers
	2.1.2 Montage des Reglers
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 14 Regleroberteil (a) abziehen.

	Bei der Montage des Sockels muss die Klemmenbeschriftung lesbar sein:
	Bei der Montage des Sockels muss die Klemmenbeschriftung lesbar sein:
	B Sockel mit zwei Schrauben (c) auf eine handelsübliche Unterputzdose (d) mit Ø 55 mm montieren.
	 -oder-
	 -oder-
	B Sockel mit 4 Schrauben direkt auf der Wand befestigen.


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 15 Sockel montieren.

	B Elektrischen Anschluss ausführen (siehe
	B Elektrischen Anschluss ausführen (siehe
	B Oberteil (a) aufstecken.


	2.1.3 Montage des Außenfühlers
	2.1.3 Montage des Außenfühlers
	Der mitgelieferte Außentemperaturfühler AF ist zur Aufputzmontage an der Außenwand vorge�sehen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 16 Montageorte des Außenfühlers.

	B Geeignete Position zur Montage des Außenfühlers festlegen:
	B Geeignete Position zur Montage des Außenfühlers festlegen:
	– Nordost- bis Nordwestseite des Hauses
	– Nordost- bis Nordwestseite des Hauses
	– optimale Montagehöhe: (vertikale) Mitte der von der Anlage beheizten Höhe (H
	– mindestens 2 m über Erdgleiche
	– keine Beeinflussung durch Fenster, Türen, Kamine, direkte Sonneneinstrahlung o. ä.
	– keine Nischen, Balkonvorbauten und Dachüberhänge als Montageort
	– Lage der Hauptwohnräume: gleiche Himmelsrichtung: AF an der gleichen Hausseite verschiedene Him...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bei Montage auf Ostwand:
	Bei Montage auf Ostwand:
	B Auf Schatten in den frühen Morgenstunden achten (z.�B. durch ein benachbartes Haus oder einen B...





	B Abdeckhaube (AF
	B Fühlergehäuse (AF
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 17 Außenfühler AF



	2.1.4 Montage des Zubehörs
	2.1.4 Montage des Zubehörs
	B Zubehör entsprechend den gesetzlichen Vorschriften und der mitgelieferten Installationsanleitun...
	B Zubehör entsprechend den gesetzlichen Vorschriften und der mitgelieferten Installationsanleitun...
	– Heizungsschaltmodul HSM
	– Heizungsschaltmodul HSM
	– Heizungsmischermodul HMM
	– Fernbedienung TF 20
	– Busmodul BM 2
	– NTC im Warmwasserspeicher (falls vorhanden).




	2.2 Elektrischer Anschluss
	2.2 Elektrischer Anschluss
	B Busverbindung vom TA�300 zu weiteren Busteilnehmern:
	B Busverbindung vom TA�300 zu weiteren Busteilnehmern:
	B Alle 24-V-Leitungen (Mess-Strom) von 230�V oder 400�V führenden Leitungen getrennt verlegen, um...
	B Maximale Leitungslängen der Busverbindungen:
	– zwischen den entferntesten Busteilnehmern ca. 150 m.
	– zwischen den entferntesten Busteilnehmern ca. 150 m.
	– Gesamtlänge aller Busleitungen ca. 500�m. Durch Installation von Abzweigdosen Leitungslängen ei...


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Fehlfunktionen vermeiden:
	Fehlfunktionen vermeiden:
	B Keine Kreisverbindung unter den Bus�teil�nehmern herstellen.
	B Generell Klemme 1 auf Klemme 1 usw. ver�drahten.





	Adernbelegung:
	Adernbelegung:
	Adernbelegung:

	• 1 = Spannungsversorgung 17...24 V DC
	• 2 = Datenleitung (BUS-High)
	• 4 = GND
	• 6 = Datenleitung (BUS-Low)

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 18 Verbindung der Busteilnehmer
	A
	A
	A
	Abzweigdose

	B
	B
	Busteilnehmer (z. B. Bosch Heatronic, HSM, usw.)




	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 19 Kesselthermen: TA�300 z.B. direkt am BM 1 anschließen.

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 20 SUPRAPUR: TA 300 z.B. am Klemmkasten anschließen



	3 Bedienung
	3 Bedienung
	3.1 Betriebsbereitstellung
	3.1 Betriebsbereitstellung
	3.1.1 Kodierung der Busteilnehmer
	3.1.1 Kodierung der Busteilnehmer
	• Der TA�300 kann folgende Module über die Busverbindung steuern:
	• Der TA�300 kann folgende Module über die Busverbindung steuern:
	– Heizungsschaltmodul HSM
	– Heizungsschaltmodul HSM
	– Heizungsmischermodul HMM

	• Optional kann jeder Heizkreis mit je einer TF�20 angesteuert werden.
	• Die Module steuern ihrerseits externe Geräte wie Pumpen, Mischerstellmotor, Fühler usw.
	• Alle Busteilnehmer — ausgenommen der TA�300 — müssen kodiert werden. Dadurch “kennt” jeder Teil...
	• Der TA�300 ist automatisch für alle Heizkreise zuständig (für die keine TF�20 kodiert ist)


	3.1.2 Kodierung bei
	3.1.2 Kodierung bei
	B Kodierschalter am HSM auf
	B Kodierschalter am HSM auf
	B Weitere HSM entsprechend der jeweiligen Zuordnung kodieren (HSM für Speicher 2, Zirkulationspum...


	3.1.3 Kodierung bei Anschluss einer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung ungemischter Heizkreis
	3.1.3 Kodierung bei Anschluss einer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung ungemischter Heizkreis
	3.1.3 Kodierung bei Anschluss einer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung ungemischter Heizkreis

	B Kodierung an der TF 20 auf
	B Kodierung an der TF 20 auf


	3.1.4 Anschluss einer oder mehrerer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung gemischte(r) Heizkreis(e) HK
	3.1.4 Anschluss einer oder mehrerer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung gemischte(r) Heizkreis(e) HK
	3.1.4 Anschluss einer oder mehrerer TF�20 (Zubehör) mit Zuordnung gemischte(r) Heizkreis(e) HK

	B Für die gemischten Heizkreise HK
	B Für die gemischten Heizkreise HK

	Beispiel:
	Beispiel:



	3.2 Allgemeine Bedienhinweise
	3.2 Allgemeine Bedienhinweise
	• Bei geschlossener Klappe sind alle Funktionen aktiv (
	• Bei geschlossener Klappe sind alle Funktionen aktiv (
	• Der Regler arbeitet mit den vorgegebenen Heizkurven (für die Heizkreise HK
	• Wenn die Heizkurven richtig eingestellt sind, ergibt sich eine gleichbleibende Raumtemperatur t...

	3.2.1 Frostschutz
	3.2.1 Frostschutz
	Frostschutz in den Heizkreisen
	Frostschutz in den Heizkreisen
	Werden alle Schaltpunkte eines Heizkreises gelöscht oder als Heizniveau Frostschutz eingegeben, d...
	• Bei Außentemperaturen über +4
	• Bei Außentemperaturen über +4
	• Bei Außentemperaturen unter +3

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Den Vorlauftemperaturwähler am Heizgerät auf die maximal benötigte Vorauftemperatur einstellen.
	Den Vorlauftemperaturwähler am Heizgerät auf die maximal benötigte Vorauftemperatur einstellen.
	B Nachträgliche Eingriffe nur über den TA�300 oder die TF�20 vornehmen.






	Frostschutz in den Warmwasserbereitern mit Speicher-NTC
	Frostschutz in den Warmwasserbereitern mit Speicher-NTC
	Werden alle Schaltpunkte eines Warmwasserbereiters gelöscht oder als Solltemperatur 10
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Warmwassertemperaturwähler an den Heizgeräten auf die maximal benötigte Speichertempera- tur ...
	Die Warmwassertemperaturwähler an den Heizgeräten auf die maximal benötigte Speichertempera- tur ...
	B Nachträgliche Eingriffe nur über den TA�300 vornehmen.
	B Sommerbetrieb mit Warmwasserbereitung: Heizung nur mit






	Frostschutz in Speichern mit Thermostatkontakt
	Frostschutz in Speichern mit Thermostatkontakt
	Es ist kein Frostschutz realisierbar.



	3.3 Programmieren
	3.3 Programmieren
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 21 Übersicht der Bedienelemente
	a
	a
	a
	Display

	b
	b
	Klappe

	c
	c
	Taste “nach oben”, oder “mehr”

	d
	d
	Taste “nach unten”, oder “weniger”

	e
	e
	Taste “Löschen”

	f
	f
	Taste “Weiter”

	g
	g
	Taste “Zurück”



	3.3.1 Grundlagen zur Bedienung
	3.3.1 Grundlagen zur Bedienung
	In der Betriebsstellung werden die Uhrzeit, das Datum und der Wochentag angezeigt. Zusätzlich wei...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 22 Betriebsmenü

	Die Pogrammierung wird ausführlich an dem Beispiel
	Bei Programmierbeginn immer
	B Klappe (a) öffnen.
	B Klappe (a) öffnen.
	Das Grundmenü wird angezeigt.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 23 Grundmenü

	B Mit den Tasten
	Links des Textes ist ein Cursor (einfacher Cursor) dargestellt, der mit o.g. Tasten nach oben ode...
	B Die Auswahl mit der Taste
	Das zugehörige Untermenü wird angezeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 24 auswählen: Uhr stellen


	In den Untermenüs wird in der obersten Zeile angezeigt, was zu tun ist. In den beiden untersten Z...
	In den Untermenüs wird in der obersten Zeile angezeigt, was zu tun ist. In den beiden untersten Z...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Solange in der obersten Zeile die Worte “wählen” oder “auswählen” genannt sind, werden keine Date...
	Solange in der obersten Zeile die Worte





	B Mit den Tasten
	Im Beispiel den Cursor auf
	B Die Auswahl mit der Taste
	Das zugehörige Untermenü wird angezeigt:

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 25 Uhr stellen

	In einem Menü, in dem Einstellungen vorgenommen werden können, wird der zu ändernde Wert in der o...
	Können mehrere verschiedene Werte verändert werden, so ist in der aktiven Zeile links und rechts ...
	B Mit den Tasten
	B Mit den Tasten
	– kurz drücken: Änderung um eine Einheit
	– kurz drücken: Änderung um eine Einheit
	– lang drücken: Schnellvorlauf/-rücklauf

	Im Beispiel die aktuelle Uhrzeit einstellen.
	B Den Wert mit der Taste

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 26 Datum stellen

	B Mit den Tasten
	B Mit den Tasten
	Im Beispiel das aktuelle Datum einstellen.
	B Den Wert mit der Taste
	 -oder-
	 -oder-
	B Mit der Taste

	 -oder-
	 -oder-
	B Klappe (a) schließen, alle eingestellten Werte werden automatisch übernommen.



	3.3.2 Weitere allgemeine Hinweise
	3.3.2 Weitere allgemeine Hinweise
	In einigen Fällen steht
	Wird in einem Menü
	Wird in der Auswahl
	Löschen
	Löschen
	Um einen angezeigten Wert zu löschen, die versenkte Taste
	Um die Werte eines Menüs (z.B. eines Kreises oder aller Kreise) zu löschen, dies in der Einstellung
	Um den Regler komplett zurückzusetzen, d.h. alle Parameter und Schaltpunkte in Werksauslieferstel...



	3.4 Menü-Übersicht
	3.4 Menü-Übersicht
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 4
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Haupt- menü
	1. Untermenü
	2. Untermenü
	3. Untermenü
	4. Untermenü
	Seite


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Uhr stellen
	Uhr / Datum stellen
	Uhr stellen
	-
	-
	 27
	 27


	<TABLE ROW>
	Datum stellen
	-
	-
	 27
	 27


	<TABLE ROW>
	Urlaub
	Urlaub-Heizung
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis
	vom
	 27
	 27


	<TABLE ROW>
	bis

	<TABLE ROW>
	Urlaub-Warmwasser
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis
	vom
	 27
	 27


	<TABLE ROW>
	bis

	<TABLE ROW>
	So / Wi Zeitumstellung
	Stunden stellen
	-
	-
	 28
	 28


	<TABLE ROW>
	Heizung
	Heizprogramm
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis
	Alle Wochentage oder Montag
	1. Niveau festlegen
	 28
	 28


	<TABLE ROW>
	1. Schaltzeit ändern

	<TABLE ROW>
	2. Niveau festlegen ...

	<TABLE ROW>
	Heizung
	Dauerheizen
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis ... 10. Heizkreis
	Dauer einstellen
	-
	 29
	 29


	<TABLE ROW>
	-

	<TABLE ROW>
	Dauersparen
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis ... 10. Heizkreis
	Dauer einstellen
	-

	<TABLE ROW>
	-

	<TABLE ROW>
	Dauerfrostschutz
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis ... 10. Heizkreis
	Dauer einstellen
	-

	<TABLE ROW>
	-

	<TABLE ROW>
	Warm- wasser
	Warmwassser�programm
	Alle Speicher oder 0. Speicher ... 10. Speicher
	Alle Wochentage oder Montag
	1. Temperatur ändern oder 1. Zustand festlegen
	 30
	 30


	<TABLE ROW>
	1. Schaltzeit ändern

	<TABLE ROW>
	2. Temperatur ändern1) oder 2. Zustand festlegen2) ... 6. Schaltzeit ändern

	<TABLE ROW>
	Warm- wasser
	Zirkulationspumpe
	Alle Pumpen oder 1. Pumpe ....
	Alle Wochentage oder Montag
	1. Zustand festlegen
	 31
	 31


	<TABLE ROW>
	1. Schaltzeit ändern

	<TABLE ROW>
	2.Zustand festlegen ... 6. Schaltzeit ändern

	<TABLE ROW>
	Warmwasser sofort
	Alle Speicher oder 0. Speicher ... 10. Speicher
	Dauer einstellen
	-
	 32
	 32


	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	i Info
	i

	i Heizgeräte
	i

	i Gerät 1
	i

	-
	-
	 32
	 32


	<TABLE ROW>
	i Gerät 2 ...
	i

	-
	-

	<TABLE ROW>
	i Heizung
	i

	i Heizung allgemein
	i

	-
	-
	 33
	 33


	<TABLE ROW>
	i Heizung Kreis 0
	i

	-
	-

	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	i Warmwasser
	i

	i Warmwasser Kreis 0... i Warmwasser Kreis 10
	i

	-
	-
	 34
	 34


	<TABLE ROW>
	i vorhandene Module
	i

	i vorhandene Module
	i

	-
	-
	 35
	 35


	<TABLE ROW>
	Ein�stellungen
	Heizkreise
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis
	Schnellaufheizung
	freigeben / sperren
	 35
	 35


	<TABLE ROW>
	Anhebung

	<TABLE ROW>
	Dauer

	<TABLE ROW>
	Begrenzungen
	Heizungs�abschalt.
	 36
	 36


	<TABLE ROW>
	Mischer Maxtemp.
	 36
	 36


	<TABLE ROW>
	Heizkurve
	Fusspunkt
	 36
	 36


	<TABLE ROW>
	Endpunkt

	<TABLE ROW>
	Niveaus Heizen, Sparen
	Verschiebung Heizen
	 37
	 37


	<TABLE ROW>
	Verschiebung Sparen

	<TABLE ROW>
	Ein�stellungen
	Warmwasser
	Alle Speicher oder 0. Speicher ... 10 Speicher
	Profil-Art
	Ladezeiten oder Zeiten und Temperaturen
	 38
	 38


	<TABLE ROW>
	Speichervorrang-Art
	Speichervorrang relativ oder Speichervorrang absolut oder Speicherteilvorrang
	 39
	 39


	<TABLE ROW>
	Ein�stellungen
	Kaskade
	Führungsgerät
	Automatischer Wechsel oder Immer Gerät 1 oder Immer Gerät ...
	-
	 42
	 42


	<TABLE ROW>
	Übrige Geräte
	Automatischer Wechsel oder Gerätefolge fest
	-

	<TABLE ROW>
	Allgemein
	Offset Mischerkreis
	-
	-
	 40
	 40


	<TABLE ROW>
	Zusatzfunktionen
	Estrichtrockenfunktion
	Alle Heizkreise oder 0. Heizkreis ... 10. Heizkreis
	1. Solltemp. einst.
	-

	<TABLE ROW>
	1. Dauer einst.
	-

	<TABLE ROW>
	2. Solltemp. einst. ... 10. Dauer einst.
	-






	3.5 Raumtemperatur einstellen
	3.5 Raumtemperatur einstellen
	Die Raumtemperaturen können über die Heizkurven verändert werden. (siehe

	3.6 Uhrzeit, Datum und Urlaubs�programm einstellen
	3.6 Uhrzeit, Datum und Urlaubs�programm einstellen
	Bei der Inbetriebnahme oder nach längerem Stromausfall müssen zuerst die Uhrzeit und das Datum ei...
	3.6.1 Uhrzeit
	3.6.1 Uhrzeit
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen

	B Uhr/Datum stellen
	B Uhr/Datum stellen

	Cursor in der oberen Zeile
	B Aktuelle Uhrzeit mit den Tasten
	Die Sekunden werden bei Tastendruck auf „0“ gestellt. Sobald die Taste losgelassen wird, läuft di...


	3.6.2 Datum
	3.6.2 Datum
	B Vorgehen wie bei Uhrzeit stellen.
	B Vorgehen wie bei Uhrzeit stellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Cursor in der unteren Zeile,
	B Aktuelles Datum mit den Tasten


	3.6.3 Urlaubsprogramm für Heizung einstellen
	3.6.3 Urlaubsprogramm für Heizung einstellen
	Das Urlaubsprogramm “Heizung” regelt den/die ausgewählten Heizkreis/e auf die für Sparbetrieb ein...
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen

	B Urlaub
	B Urlaub

	B Urlaub-Heizung
	B Urlaub-Heizung

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B vom
	B vom

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	B

	B bis
	B bis

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Der “von” Tag zählt als Urlaubstag, d. h. der Regler beginnt um Mitternacht mit dem Urlaubsprogra...
	Der “





	B sollen weitere Heizkreise bearbeitet werden:

	Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:
	Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:
	B in der Anzeige

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Funktion eignet sich auch zur sicheren Heizungsabschaltung im Sommer! Damit die Pumpen im Hei...
	Die Funktion eignet sich auch zur sicheren Heizungsabschaltung im Sommer! Damit die Pumpen im Hei...






	3.6.4 Urlaubsprogramm für Warmwasser einstellen
	3.6.4 Urlaubsprogramm für Warmwasser einstellen
	Das Urlaubsprogramm “Warmwasser” sperrt den/die Warmwasserspeicher (Zeitprogramm) oder regelt sie...
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen

	B Urlaub
	B Urlaub

	B Urlaub-Warmwasser
	B Urlaub-Warmwasser

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B vom
	B vom

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	B

	B bis
	B bis

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Der “von” Tag zählt als Urlaubstag, d. h. der Regler beginnt um Mitternacht mit dem Urlaubsprogra...
	Der “






	Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:
	Um den Urlaubs-Betrieb vorzeitig aufzuheben:
	B in der Anzeige


	3.6.5 Sommer/Winter Zeitumstellung
	3.6.5 Sommer/Winter Zeitumstellung
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen
	B Uhr stellen

	B So/Wi Zeitumstellung
	B So/Wi Zeitumstellung

	B Aktuelle Uhrzeit mit den Tasten

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schaltpunkte (Heizbeginn, Sparbeginn, usw.) nicht ändern!
	Schaltpunkte (Heizbeginn, Sparbeginn, usw.) nicht ändern!







	3.7 Heizprogramm einstellen
	3.7 Heizprogramm einstellen
	3.7.1 Automatikbetrieb (Grundeinstellung)
	3.7.1 Automatikbetrieb (Grundeinstellung)
	• Automatischer Wechsel zwischen dem normalen Heizbetrieb, dem Sparbetrieb und dem Frostschutzbet...
	• Automatischer Wechsel zwischen dem normalen Heizbetrieb, dem Sparbetrieb und dem Frostschutzbet...
	• Heizbetreib (=
	• Sparbetrieb (=
	• Frostschutzbetrieb: Der TA�300 regelt entsprechend den Frostschutzbedingungen (siehe
	• Werkseinstellung für alle Heizkreise: Heizen ab 6.00 Uhr, Frostschutz ab 22.00 Uhr

	Es kann jederzeit zum Automatikbetrieb zurückgekehrt werden.

	3.7.2 Einstellmöglichkeiten
	3.7.2 Einstellmöglichkeiten
	Vor Programmierbeginn empfiehlt sich, die Heizzeiten zu notieren und ein für die meisten Heizkrei...
	Es empfiehlt sich, alle eingegebenen Werte nach dem Programmieren nochmals anzusehen und auf ihre...
	• je Heizkreis maximal sechs Schaltpunkte pro Tag mit drei unterschiedlichen Niveaus (Heizen, Spa...
	• je Heizkreis maximal sechs Schaltpunkte pro Tag mit drei unterschiedlichen Niveaus (Heizen, Spa...
	• wahlweise für jeden Tag die gleichen Zeiten oder für jeden Tag verschiedene Zeiten.
	• Ansteuerung des ungemischten Heizkreises über das Heizgerät (eine separate, am HSM angeschlosse...


	3.7.3 Schaltpunkte einstellen
	3.7.3 Schaltpunkte einstellen
	B Heizung
	B Heizung
	B Heizung

	B Heizprogramm
	B Heizprogramm

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Alle Wochentage
	B Alle Wochentage

	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage

	– einzelner Wochentag (z.�B.

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	1. Niveau festlegen
	1. Niveau festlegen

	B Gewünschtes erstes Niveau (Heizen, Sparen, Frostschutz) einstellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	1. Schaltzeit ändern wird angezeigt.
	B Gewünschte Schaltzeit einstellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Nächste Niveaus und Schaltpunkte wie beschrieben einstellen.
	B Einzelnen/Nächsten Tag oder einzelnen/nächsen Heizkreis auswählen und die Zeiten wie oben besch...


	3.7.4 Schaltpunkt auswählen
	3.7.4 Schaltpunkt auswählen
	Es empfiehlt sich, alle eingegebenen Werte nach dem Programmieren nochmals anzusehen und auf ihre...
	Es empfiehlt sich, alle eingegebenen Werte nach dem Programmieren nochmals anzusehen und auf ihre...

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	3.7.5 Schaltpunkt löschen
	3.7.5 Schaltpunkt löschen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Taste
	In der Anzeige erscheint


	3.7.6 Sonderbetriebsprogramme (Dauerheizen, Dauersparen, Dauerfrostschutz) einstellen
	3.7.6 Sonderbetriebsprogramme (Dauerheizen, Dauersparen, Dauerfrostschutz) einstellen
	• vom eingegebenen Heizprogramm (Automatikbetrieb) für bis zu 48 Stunden abweichen.
	• vom eingegebenen Heizprogramm (Automatikbetrieb) für bis zu 48 Stunden abweichen.
	• die Sonderbetriebsart startet sofort.
	• nach Ablauf der Zeit kehrt der Regler wieder in das Automatikprogramm zurück.
	• Vorzeitiges Beenden des Sonderbetriebs:
	– im entsprechenden Menü die Taste
	– im entsprechenden Menü die Taste
	– eine andere Sonderbetriebsart wählen.


	Dauerheizen
	Dauerheizen
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• TA�300 regelt dauernd auf die eingestellte Heiztemperatur (siehe


	Dauersparen
	Dauersparen
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• TA�300 regelt dauernd auf die eingestellte Spartemperatur (siehe


	Dauerfrostschutz
	Dauerfrostschutz
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• Automatikbetrieb wird ignoriert.
	• TA�300 regelt dauernd nach den Frostschutzbedingungen (siehe


	B Heizung
	B Heizung
	B Heizung
	B Heizung

	B Sonderbetriebsart auswählen.
	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B bis
	B bis

	Wenn Zeit und Datum angezeigt wird, ist die Funktion gerade aktiv. Wenn nur bei der Zeit --.-- an...
	Wenn bei Zeit und Datum --.-- angezeigt wird, ist entweder ein einzelner Heizkreis bereits mit ei...
	B Taste

	Nach Schließen der Klappe erscheint



	3.8 Warmwasserprogramm eingeben
	3.8 Warmwasserprogramm eingeben
	3.8.1 Allgemeines
	3.8.1 Allgemeines
	• Das Warmwasserprogramm wird ausschließlich am TA�300 angezeigt und eingestellt.
	• Das Warmwasserprogramm wird ausschließlich am TA�300 angezeigt und eingestellt.
	• Anlagen mit vorhandenem Brauchwasserspeicher laden den Warmwasserspeicher zeitabhängig auf.
	• In der Werksauslieferung ist für die Warmwasserspeicher mit NTC ein Zeit- /Temperaturprogramm v...
	• In
	• In der Werksauslieferung ist für die Warmwasserspeicher mit Thermostat ein reines Zeitprogramm ...
	• Es kann jederzeit vom eingegebenen Heizprogramm (Automatikbetrieb) für bis zu 48 Stunden abgewi...
	• Bei Brauchwasserspeicher mit NTC-Speichertemperaturfühler wird immer Frostschutz (10�°C) gewähr...
	• In Anlagen mit einem Heizgerät ist Speichervorrang absolut, in Anlagen mit mehreren Heizgeräten...
	• Werkseinstellung für alle Speicher mit NTC: 60
	• Werkseinstellung für alle Speichr mit Thermostatkontakt: Freigabe ab 5.00 Uhr, Sperren ab 22.00...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bei Speicheranschluss am HSM:
	Bei Speicheranschluss am HSM:
	B Vorlauftemperaturwähler am Heizgerät mindestens so hoch wie die gewünschte Speicherladetemperat...
	B Sommerbetrieb mit Warmwasserbereitung: Heizung nur mit





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Vorsicht: Beim Brauchwasserspeicher mit Thermostatkontakt wird während der „Sperrzeit“ kein Frost...
	Beim Brauchwasserspeicher mit Thermostatkontakt wird während der „Sperrzeit“ kein Frostschutz gew...






	3.8.2 Zeiten für die Warmwasserbereitung einstellen
	3.8.2 Zeiten für die Warmwasserbereitung einstellen
	• wenn gewünscht: Ladezeiten (reines Zeitprogramm) einstellen siehe
	• wenn gewünscht: Ladezeiten (reines Zeitprogramm) einstellen siehe
	• Maximal sechs Schaltpunkte pro Tag für die Warmwasserbereitung.
	• Während der Warmwasserbereitungszeit wird der Speicher nur bei Wasserentnahme oder Auskühlen na...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Da während der Warmwasserbereitung die Heizung weniger oder nicht bedient wird, ist es sinnvoll, ...
	Da während der Warmwasserbereitung die Heizung weniger oder nicht bedient wird, ist es sinnvoll, ...





	B Warmwasser
	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Warmwasserprogramm
	B Warmwasserprogramm

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B Alle Wochentage
	B Alle Wochentage

	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage

	– einzelner Wochentag (z.�B.

	B In der oberen Zeile die gewünschte
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gewünschte
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Nächste Temperatur und Schaltzeit wie beschrieben einstellen.

	Zur thermischen Desinfektion können auch Temperaturwerte bis 70
	B Speichertemperaturwähler am Heizgerät mit BM�1 auf den maximalen Wert (Anschlag) einstellen.
	B Speichertemperaturwähler am Heizgerät mit BM�1 auf den maximalen Wert (Anschlag) einstellen.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Gefahr: Verbrühungsgefahr! Temperaturen über 60��˚C nur kurzzeitig und zur thermischen Desinfekti...
	Verbrühungsgefahr! Temperaturen über 60





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Abkühlung auf ein niedrigeres Temperaturniveau erfolgt überwiegend durch den Warmwasserverbra...
	Die Abkühlung auf ein niedrigeres Temperaturniveau erfolgt überwiegend durch den Warmwasserverbra...






	3.8.3 Zeitprogramm für die Zirkulationspumpe eingeben
	3.8.3 Zeitprogramm für die Zirkulationspumpe eingeben
	Das Zeitprogramm ist:
	• nur wirksam, wenn ein HSM (Zubehör) angeschlossen ist.
	• nur wirksam, wenn ein HSM (Zubehör) angeschlossen ist.
	• unabhängig von allen eingegebenen Programmen, wie z.B. Urlaub, Dauerheizen, u.s.w.).
	• für andere Schaltfunktionen nutzbar, solange die Relaisdaten des HSM nicht überschritten werden.
	• Werkseinstellung für alle Zirkulationspumpen: Ein ab 6.00 Uhr, Aus ab 22.00 Uhr

	B Warmwasser
	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Zirkulationspumpe
	B Zirkulationspumpe

	B Alle Pumpen
	B Alle Pumpen

	B Alle Wochentage
	B Alle Wochentage

	B 1. Zustand festlegen
	B 1. Zustand festlegen

	B .
	B Gewünschte Schaltzeit einstellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Nächsten Schaltzustand und Schaltzeit wie beschrieben einstellen.
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Oft genügt ein 10 oder 20 minütiges Einschalten der Zirkulationspumpe kurz vor der ersten Wassere...
	Oft genügt ein 10 oder 20 minütiges Einschalten der Zirkulationspumpe kurz vor der ersten Wassere...







	3.8.4 Speicherladung: sofort (= Programm einmalig übergehen)
	3.8.4 Speicherladung: sofort (= Programm einmalig übergehen)
	• vom eingegebenen Speicherladeprogramm für bis zu 48 Stunden abweichen.
	• vom eingegebenen Speicherladeprogramm für bis zu 48 Stunden abweichen.
	• der TA�300 lädt den Speicher dauernd auf die höchste eingestellte Speichertemperatur (siehe
	• die Sonderbetriebsart startet sofort.
	• nach Ablauf der Zeit kehrt der Regler wieder in das Speicherladeprogramm zurück.
	• Vorzeitiges Beenden des Sonderbetriebs:
	– im entsprechenden Menü die Taste
	– im entsprechenden Menü die Taste


	B Warmwasser
	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Warmwasser sofort
	B Warmwasser sofort

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B Dauer einstellen bis:
	B Dauer einstellen bis:


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bei vorgegebenem Zeit-/Temperaturprofil wird auf die höchste programmierte Temperatur geheizt (ma...
	Bei vorgegebenem Zeit-/Temperaturprofil wird auf die höchste programmierte Temperatur geheizt (ma...







	3.9 Eingestellte Werte anzeigen lassen
	3.9 Eingestellte Werte anzeigen lassen
	Es lassen sich nach Gerätegruppen sortiert, alle vorhandenen Informationen auslesen. Die einzelne...
	3.9.1 Werte der Heizgeräte anzeigen lassen
	3.9.1 Werte der Heizgeräte anzeigen lassen
	B i Info
	B i Info
	B i Info

	B i Heizgeräte
	B i Heizgeräte


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Wenn --:- angezeigt wird, ist das Signal des entsprechenden Temperaturwerts entweder bei Inbetrie...
	Wenn





	In der Infozeile wird angezeigt, für welches Heizgerät die folgenden Werte gelten:
	In der Infozeile wird angezeigt, für welches Heizgerät die folgenden Werte gelten:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Max
	Vorlauftemp Max

	Am Heizgerät eingestellte maximale Vorlauftemperatur

	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Soll
	Vorlauftemp Soll

	Vom Regler geforderte Vorlauf�temperatur am Heizgerät

	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Ist
	Vorlauftemp Ist

	Vorlauftemperatur am Heizgerät

	<TABLE ROW>
	Speicherladung
	Zustand der Warmwasserbereitung

	<TABLE ROW>
	Flamme
	Flamme

	Zustand des Brenners





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	In der Infozeile wird angezeigt, für welches Heizgerät die folgenden Werte gelten:
	In der Infozeile wird angezeigt, für welches Heizgerät die folgenden Werte gelten:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warmwasser Max
	Warmwasser Max

	Maximal zulässige Speichertemperatur (oder Warmwasserzapftemperatur beim Kombigerät)

	<TABLE ROW>
	Winterbetrieb
	Zustand des Vorlauftemperaturwählers am Heizgerät

	<TABLE ROW>
	Pumpe
	Zustand der Umwälzpumpe vom Heizgerät

	<TABLE ROW>
	Fehler
	Eventuell angezeigte Fehler, siehe Kapitel�5





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	3.9.2 Werte der Heizkreise anzeigen lassen
	3.9.2 Werte der Heizkreise anzeigen lassen
	B i Info
	B i Info
	B i Info

	B i Heizung
	B i Heizung


	In der Infozeile wird angezeigt, für welchen Heizkreis die folgenden Werte gelten. Als erstes wer...
	In der Infozeile wird angezeigt, für welchen Heizkreis die folgenden Werte gelten. Als erstes wer...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Außentemp
	Außentemperatur

	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Soll
	Vorlauftemp Soll

	Vom Regler geforderte Vorlauf�temperatur am gemeinsamen Vorlauf (incl. Mischer Offset)

	<TABLE ROW>
	ext. Vorlauf- temp
	ext. Vorlauf- temp

	Vorlauftemperatur am Vorlauftemperaturfühler des HSM 1, sofern vorhanden.

	<TABLE ROW>
	Nachlauf Offset
	Vorlauftemperaturdifferenz zwischen “Vorlauf- temp Soll” am Führungsgerät und “ext. Vorlauftemp”.





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Es werden die Daten des ungemischten Heizkreis HK
	Es werden die Daten des ungemischten Heizkreis HK
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Fernbedienung
	TF�20 erkannt?

	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Soll
	Vorlauftemp Soll

	Vom Regler oder TF�20 geforderte Vorlauf�temperatur im Heizkreis

	<TABLE ROW>
	Vorlauftemp Ist
	Vorlauftemp Ist

	Vorlauftemperatur am Fühler im Heizkreis (ext. Vorlauftemp.), sofern vorhanden

	<TABLE ROW>
	Pumpe
	Sollzustand Heizkreispumpe, sofern HSM 1 vorhanden





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wenn an einem Heizkreis eine Fernbedienung angeschlossen ist, entfällt die folgende Anzeige.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Speichervorrang aktiv oder Heizungsabschaltung aktiv oder Schnellaufheizung ein oder aus
	aktueller Einfluß auf den Heizkreis

	<TABLE ROW>
	bis
	ggf.Zeitpunkt, bis wann die Schnellaufheizung gilt

	<TABLE ROW>
	Automatikbetrieb oder Estrich trocknen oder Urlaub oder Dauer...
	Betriebsart

	<TABLE ROW>
	bis
	ggf. Zeitpunkt, bis wann die Betriebsart gilt





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Es werden nacheinander die Daten der gemischten Heizkreise HK
	Es werden nacheinander die Daten der gemischten Heizkreise HK
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Fernbedienung
	TF�20 erkannt?

	<TABLE ROW>
	Mischertemp Soll
	Mischertemp Soll

	Vom Regler oder TF�20 geforderte Vorlauf�temperatur im Heizkreis

	<TABLE ROW>
	Mischertemp Ist
	Mischertemp Ist

	Vorlauftemperatur im Heizkreis

	<TABLE ROW>
	Pumpe
	Zustand Heizkreispumpe

	<TABLE ROW>
	Mischerstellung
	Mischerstellung

	Zustand Mischer; Öffnung in %





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wenn an dem angezeigten Kreis keine Fernbedienung angeschlossen ist, erscheinen die weiteren Wert...

	B Taste
	B Taste


	3.9.3 Werte der Warmwasserbereitung anzeigen lassen
	3.9.3 Werte der Warmwasserbereitung anzeigen lassen
	B i Info
	B i Info
	B i Info

	B i Warmwasser
	B i Warmwasser


	Es werden die Daten der Warmwasserbereitung angezeigt. Sind mehrere Warmwasserspeicher vorhanden,...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Speichertemp Soll
	Sollwert Speichertemperatur

	<TABLE ROW>
	Speichertemp Ist
	Istwert Speichertemperatur

	<TABLE ROW>
	Speicherladung
	Zustand Speicherladung

	<TABLE ROW>
	Warmwasser sofort oder Estrich trocknen oder Urlaub oder Automatikbetrieb
	Betriebsart des Warm�wasser�speichers

	<TABLE ROW>
	bis
	bis

	ggf. Zeitpunkt, bis wann die Sonderbetriebsart gilt





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Es werden die nächsten Kreise der Warmwasserbereitung angezeigt.


	3.9.4 Vorhandene Module anzeigen lassen
	3.9.4 Vorhandene Module anzeigen lassen
	Alle seit dem Einschalten einmal vom Regler erkannten Busteilnehmer werden angezeigt
	• fehlt
	• fehlt
	• fehlt

	• der Fehlercode, der vom Busteilnehmer gemeldet wird

	B i Info
	B i Info
	B i Info

	B i vorhandene Module
	B i vorhandene Module


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Gerät 1
	Fehlen eines Gerätes oder Fehlermeldungen werden angezeigt

	<TABLE ROW>
	Gerät 2
	s.o.

	<TABLE ROW>
	...





	B Taste
	B Taste

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Fernbedienung 1
	Fehlen eines Gerätes wird angezeigt

	<TABLE ROW>
	Fernbedienung 2
	s.o.

	<TABLE ROW>
	...





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Sind noch weitere Fernbedienungen im System, so werden diese angezeigt, sonst erscheint:

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	HMM 1
	Fehlen eines Gerätes und Fehlermeldungen werden angezeigt

	<TABLE ROW>
	HMM 2
	s.o.

	<TABLE ROW>
	...





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Sind noch weitere HMM im System, so werden diese angezeigt, sonst erscheint:

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Anzeigetext
	Beschreibung


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	HSM 1
	Fehlen eines Gerätes und Fehlermeldungen werden angezeigt

	<TABLE ROW>
	HSM 2
	s.o.

	<TABLE ROW>
	...





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Sind noch weitere HSM im System, so werden diese angezeigt.



	3.10 Anlagen-Gegebenheiten festlegen
	3.10 Anlagen-Gegebenheiten festlegen
	3.10.1 Schnellaufheizung ein- oder ausschalten
	3.10.1 Schnellaufheizung ein- oder ausschalten
	Mit Schnellaufheizung wird nach dem Sparbetrieb eine möglichst schnelle Aufheizung erreicht. Der ...
	• Werkseinstellung für alle Heizkreise: Schnellaufheizung gesperrt
	• Werkseinstellung für alle Heizkreise: Schnellaufheizung gesperrt

	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Heizkreise
	B Heizkreise

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Schnellaufheizung
	B Schnellaufheizung

	B freigegeben
	B freigegeben

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Den Wert der
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Die

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die am Heizgerät eingestellte Maximaltemperatur wird auch dabei nicht überschritten!
	Die am Heizgerät eingestellte Maximaltemperatur wird auch dabei






	3.10.2 Außentemperatur festlegen, bei der die Heizung ausschaltet
	3.10.2 Außentemperatur festlegen, bei der die Heizung ausschaltet
	• Werkseinstellung für alle Heizkreise: Heizungsabschaltung gesperrt (99
	• Werkseinstellung für alle Heizkreise: Heizungsabschaltung gesperrt (99

	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Heizkreise
	B Heizkreise

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Begrenzungen
	B Begrenzungen

	B Wert bei
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Heizkreise und die zugehörigen Mischer und Umwälzpumpen werden automatisch in der Übergangsze...
	Die Heizkreise und die zugehörigen Mischer und Umwälzpumpen werden automatisch in der Übergangsze...






	Funktion aussschalten:
	Funktion aussschalten:
	Die Funktion kann zur Inbetriebnahme der Anlage im Sommer abgeschaltet werden.
	B Wert
	B Wert



	3.10.3 Maximaltemperaturbegrenzung für gemischten Heizkreis
	3.10.3 Maximaltemperaturbegrenzung für gemischten Heizkreis
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Begrenzungen
	B Begrenzungen

	B Wert bei

	Die Funktion kann abgeschaltet werden. In der Anzeige erscheint dann der Wert 99.0�°C.
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Funktion ist bei Einsatz einer Fußbodenheizung sinnvoll.
	Die Funktion ist bei Einsatz einer Fußbodenheizung sinnvoll.
	B Unbedingt bauseits einen mechanischen Wächter für diesen Heizkreis am HMM anschließen.






	3.10.4 Heizkurvensteilheit festlegen
	3.10.4 Heizkurvensteilheit festlegen
	Die Heizkurve wird als Gerade durch zwei Werte (Fußpunkt und Endpunkt) festgelegt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 27 Heizkurve

	Fußpunkt einstellen
	Fußpunkt einstellen
	Der Fußpunkt der Heizkurve ist die Temperatur, die bei 20�°C Außentemperatur im Heizkörper benöti...
	Es können Werte zwischen 10�°C und 85�°C eingestellt werden, jedoch nicht höher als der eingestel...
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Heizkurve
	B Heizkurve

	B Wert für


	Endpunkt einstellen
	Endpunkt einstellen
	Als Endpunkt wird die Temperatur bezeichnet, die bei -15
	Es können Werte zwischen 10�°C und 85�°C eingestellt werden, jedoch nicht niedriger als der einge...
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Heizkurve
	B Heizkurve

	B Wert für

	Der Regler übernimmt für den Heizkreis HK
	Wird der Wert verändert, gilt dieser so lange, bis die Taste
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die maximale Begrenzung der Vorlauftemperatur wird auf jeden Fall durch den Vorlauftemperaturregl...
	Die maximale Begrenzung der Vorlauftemperatur wird auf jeden Fall durch den Vorlauftemperaturregl...







	3.10.5 Parallelverschiebung der Heizkurve festlegen
	3.10.5 Parallelverschiebung der Heizkurve festlegen
	Soll die Vorlauftemperatur (und damit auch die Raumtemperatur) bei allen Außentemperaturen um den...
	Beispiel:
	Beispiel:
	Im Raum sind 20
	Die Heizkurvenverschiebung ist für jeden Betriebszustand (Heizen oder Sparen) separat einzustellen.

	Verschiebung im Heizbetrieb (=Tag) festlegen
	Verschiebung im Heizbetrieb (=Tag) festlegen
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Niveaus Heizen, Sparen
	B Niveaus Heizen, Sparen

	B Niveau Heizen
	B Niveau Heizen

	B Wert der


	Verschiebung im Sparbetrieb (=Nacht) festlegen
	Verschiebung im Sparbetrieb (=Nacht) festlegen
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Heizkreise
	B Heizkreise

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Niveaus Heizen, Sparen
	B Niveaus Heizen, Sparen
	Werden Striche angezeigt, siehe Kapitel�3.3.2

	B Niveau Sparen
	B Niveau Sparen

	B Wert der

	Sobald einer der Heizkreise Wärme fordert, regelt der TA�300 das Heizgerät auf die geforderte Tem...


	3.10.6 Warmwasser-Ladezeiten oder Zeiten und Temperaturen?
	3.10.6 Warmwasser-Ladezeiten oder Zeiten und Temperaturen?
	Der Regler kann die angeschlossenen Brauchwasserbereiter mit NTC entweder mit einem Zeit- Tempera...
	Wenn ein Brauchwasserspeicher über einen Thermostatkontakt angeschlossen wird, kann nur die Funktion
	• Werkseinstellung: Zeiten und Temperaturen
	• Werkseinstellung: Zeiten und Temperaturen

	Zeiten und Temperaturen
	Zeiten und Temperaturen
	Es sind bis zu sechs unterschiedliche Zeitpunkte mit der zugehörigen Speichertemperatur wählbar. ...

	Ladezeiten:
	Ladezeiten:
	Während der Sperrung kühlt der Warmwasserspeicher (unkontrolliert) je nach Zapfhäufigkeit und Was...

	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B Profil-Art
	B Profil-Art

	B Gewünschte
	– Ladezeiten oder
	– Ladezeiten oder
	– Zeiten und Temperaturen


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Der Brauchwassertemperaturwähler (am Heizgerät) muss immer höher oder gleich der höchsten vom Reg...
	Der Brauchwassertemperaturwähler (am Heizgerät) muss immer höher oder gleich der höchsten vom Reg...







	3.10.7 Ladezeiten der Warmwasser- bereitung einstellen
	3.10.7 Ladezeiten der Warmwasser- bereitung einstellen
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Wird bei einem Speicher mit NTC die Funktion Ladezeiten anstelle der Funktion Zeiten und Temperat...
	Wird bei einem Speicher mit NTC die Funktion





	Zu jeder Funktion (Freigabe/Sperren) wird eine Startzeit zugeordnet, die vom Regler ausgeführt wi...
	B Warmwasser
	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Warmwasserprogramm
	B Warmwasserprogramm

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B Alle Wochentage
	B Alle Wochentage

	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage
	– Alle Wochentage

	– einzelner Wochentag (z.�B.

	B In der oberen Zeile den Zustand (Freigabe oder Sperren) wählen
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Wird für einen Speicher mit NTC die Funktion Ladezeiten gewählt, so wird der Speicher bei Freigab...
	Wird für einen Speicher mit NTC die Funktion Ladezeiten gewählt, so wird der Speicher bei Freigab...





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gewünschte Schaltzeit einstellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Nächsten Schaltzustand und Schaltzeit wie beschrieben einstellen.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Abkühlung auf ein niedrigeres Niveau erfolgt überwiegend nur durch den Warmwasserverbrauch. D...
	Die Abkühlung auf ein niedrigeres Niveau erfolgt überwiegend nur durch den Warmwasserverbrauch. D...






	3.10.8 Art des Warmwasservorrangs wählen
	3.10.8 Art des Warmwasservorrangs wählen
	• Speichervorrang absolut bedeutet, dass während der Warmwasserbereitung die Heizung nicht bedien...
	• Speichervorrang absolut bedeutet, dass während der Warmwasserbereitung die Heizung nicht bedien...
	• Speicherteilvorrang bedeutet, dass während der Warmwasserbereitung der ungemischte Heizkreis ni...
	• Speichervorrang relativ bedeutet, dass entsprechend der von den Wärmeerzeugern zur Verfügung st...

	Teilvorrang ist nur in Verbindung mit Speicheranschluss über HSM möglich.
	Ausnahme
	Ausnahme

	• In Anlagen mit einem Heizgerät ist automatisch Speichervorrang absolut voreingestellt.
	• In Anlagen mit einem Heizgerät ist automatisch Speichervorrang absolut voreingestellt.
	• In Anlagen mit mehreren Heizgeräten ist automatisch Speichervorrang relativ voreingestellt

	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Warmwasser
	B Warmwasser

	B Alle Speicher
	B Alle Speicher

	B Speichervorrang Art
	B Speichervorrang Art

	B gewünschte Betriebsart wählen:
	– Speichervorrang absolut
	– Speichervorrang absolut
	– Speichervorrang relativ
	– Speicherteilvorrang


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bei tiefen Außentemperaturen kann es in Gebäuden mit geringer Isolierung während der Speicherladu...
	Bei tiefen Außentemperaturen kann es in Gebäuden mit geringer Isolierung während der Speicherladu...






	3.10.9 Vorlauftemperaturanhebung für alle gemischten Heizkreise
	3.10.9 Vorlauftemperaturanhebung für alle gemischten Heizkreise
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Allgemein
	B Allgemein

	B Offset Mischerkreis
	B Offset Mischerkreis

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Die Vorlauftemperatur des Heiz- geräts (z.B. um 3 K) anheben, damit die von den gemischten Heizkr...
	Die Vorlauftemperatur des Heiz- geräts (z.B. um 3 K) anheben, damit die von den gemischten Heizkr...








	3.11 Löschen
	3.11 Löschen
	• Es können wahlweise nur einzelne Schaltpunkte oder der gesamte Speicherinhalt gelöscht werden.
	• Es können wahlweise nur einzelne Schaltpunkte oder der gesamte Speicherinhalt gelöscht werden.
	• Die Taste

	Einzelnen Schaltpunkt löschen
	Einzelnen Schaltpunkt löschen
	B Wie im entsprechenden Kapitel beschrieben, den einzelnen Schaltpunkt auswählen, z.B. einen Schl...
	B Wie im entsprechenden Kapitel beschrieben, den einzelnen Schaltpunkt auswählen, z.B. einen Schl...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Taste


	Alle persönlichen Schaltpunkte
	Alle persönlichen Schaltpunkte
	Wenn Sie an einem Programm
	Beispiel: komplettes Heizprogramm ändern:
	B Entsprechend der Bedienungsanleitung das zu löschende Programm aufsuchen (im Beispiel: Menü
	B Entsprechend der Bedienungsanleitung das zu löschende Programm aufsuchen (im Beispiel: Menü
	B Im zu ändernden Menü bei

	Wenn

	Alle Einstellungen auf den Lieferzustand zurücksetzen
	Alle Einstellungen auf den Lieferzustand zurücksetzen
	B Taste
	B Taste
	Nach ca. 5 Sekunden erscheint in der Anzeige
	B Nach erfolgreichem Löschen erscheint:

	In beiden Fällen (Löschen und Abbruch) beginnt der Regler wie nach dem Einschalten der Spannungsv...


	3.12 Sonstige Hinweise
	3.12 Sonstige Hinweise
	3.12.1 Gangreserve
	3.12.1 Gangreserve
	Der Regler verfügt nach einem Betriebstag über eine Gangreserve von ca. 8 Stunden.
	Bei Stromausfall erlischt die Anzeige. Nach Überschreiten der Gangreserve ist die aktuelle Uhrzei...
	B Nach Überschreiten der Gangreserve: Uhrzeit und Datum neu einstellen (siehe
	B Nach Überschreiten der Gangreserve: Uhrzeit und Datum neu einstellen (siehe
	B Sommerbetrieb mit Warmwasserbereitung: Heizung nur mit


	3.12.2 Reaktionszeiten
	3.12.2 Reaktionszeiten
	• Reaktionszeit im Bus bis zu drei Minuten
	• Reaktionszeit im Bus bis zu drei Minuten
	• Fehlende Busteilnehmer werden nach max. drei Minuten erkannt


	3.12.3 Blockierschutz
	3.12.3 Blockierschutz
	Pumpenblockierschutz (im Heizgerät, HSM oder HMM):
	Pumpenblockierschutz (im Heizgerät, HSM oder HMM):
	Die zugeordnete Pumpe wird überwacht und nach 24 Stunden Stillstand für kurze Zeit in Betrieb gen...

	Mischerblockierschutz (im HMM)
	Mischerblockierschutz (im HMM)
	Der zugeordnete Mischer wird überwacht und nach 24 Stunden Stillstand für kurze Zeit in Betrieb g...


	3.12.4 Kurzbedienungsanleitung
	3.12.4 Kurzbedienungsanleitung
	Rechts im Sockel wird eine Kurzbedienungsanleitung eingeschoben


	3.13 Regler-Meldungen
	3.13 Regler-Meldungen
	3.13.1 Anzeige
	3.13.1 Anzeige
	Störungen am Heizgerät oder einem anderen Busteilnehmer werden zum Regler weitergeleitet und könn...
	B Menü
	B Menü
	B Menü
	B Teilnehmer, der sich nicht oder einen Fehler meldet ablesen, dazu ggf.
	B Hinweise in der jeweiligen Bedienungsanleitung beachten.
	 -oder-
	 -oder-
	B Heizungsfachmann informieren.



	3.13.2 Anzeige
	3.13.2 Anzeige
	Fehlerhafte oder fehlende Verdrahtung der CAN- Anschlußleitung.
	B Heizungsfachmann informieren.
	B Heizungsfachmann informieren.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Alle Menüpunkte des TA�300 sind abrufbar und einstellbar.
	Alle Menüpunkte des TA�300 sind abrufbar und einstellbar.







	3.14 Kaskaden-Betrieb
	3.14 Kaskaden-Betrieb
	3.14.1 Führungsgerät in einer Kaskade festlegen
	3.14.1 Führungsgerät in einer Kaskade festlegen
	Es kann zwischen automatischem Wechsel und festem Führungsgerät unterschieden werden.
	• automatischer Wechsel: die Heizgeräte gehen in wechselnder Reihenfolge in Betrieb. Das ist sinn...
	• automatischer Wechsel: die Heizgeräte gehen in wechselnder Reihenfolge in Betrieb. Das ist sinn...
	• Immer Gerät X: Das Heizgerät mit Nummer X geht immer als erstes in Betrieb. Es ist zum Beispiel...

	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Kaskade
	B Kaskade

	B Führungsgerät
	B Führungsgerät

	B Automatischer Wechsel
	B Automatischer Wechsel



	3.14.2 Wechsel der übrigen Geräte in einer Kaskade festlegen
	3.14.2 Wechsel der übrigen Geräte in einer Kaskade festlegen
	Die Einstellungen sind von der Einstellung des Führungsgerätes (
	Es kann zwischen einer festgelegten Gerätefolge (nach Kodierung aufsteigend) und automatischem We...
	B Einstellungen
	B Einstellungen
	B Einstellungen

	B Kaskade
	B Kaskade

	B Übrige Geräte
	B Übrige Geräte

	B Automatischer Wechsel
	B Automatischer Wechsel




	3.15 Estrichtrockenfunktion
	3.15 Estrichtrockenfunktion
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warnung: Diese Funktion darf nur in einem Heizkreis benutzt werden, in dem ein Heizungsmischermod...
	Diese Funktion darf nur in einem Heizkreis benutzt werden, in dem ein Heizungsmischermodul HMM (a...





	Mit Hilfe der Estrichtrockenfunktion kann frischer Estrich auf Fußbodenheizungen entsprechend den...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warnung: Bei unsachgemäßem Gebrauch der Estrichtrockenfunktion wird der Estrich zerstört!
	Bei unsachgemäßem Gebrauch der Estrichtrockenfunktion wird der Estrich zerstört!





	Normalerweise werden vom Hersteller konstante Temperaturniveaus über bestimmte Zeiträume verlangt.
	• maximal 10 konstante Solltemperaturen zwischen 10 und 60
	• maximal 10 konstante Solltemperaturen zwischen 10 und 60
	• zu jeder Solltemperatur ist die Dauer zwischen 0 und 25 Tagen in 24-Stunden-Schritten einstellbar.
	• Die Funktion startet sofort (aktueller Tag und aktuelle Uhrzeit) sobald für den jeweiligen Krei...
	• Ist zu Beginn eine Wartezeit einzuhalten, dann kann diese durch eine konstante Solltemperatur v...
	• Nachträgliche Änderung der Solltemperaturen und/oder der Dauer und das Löschen eines Schaltpunk...
	• Nachträgliche Änderung des Startzeitpunkts nur durch Löschen aller Estrichschaltpunkte des betr...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warnung: Auch mit Einsatz der Estrich- trocknungsfunktion im Regler muss die Anlage täglich besuc...
	Auch mit Einsatz der Estrich- trocknungsfunktion im Regler muss die Anlage täglich besucht und da...





	B Vorlauftemperaturwähler in der Bosch-Heatronic mindestens 5 K(
	B Vorlauftemperaturwähler in der Bosch-Heatronic mindestens 5 K(
	B Mischermaxtemp.
	B Mischermaxtemp.

	B Zusatzfunktionen
	B Zusatzfunktionen

	B Estrichtrockenfunktion
	B Estrichtrockenfunktion

	B Alle Heizkreise
	B Alle Heizkreise

	B Soll-Vorlauftemperatur eingeben
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Zeitpunkt, bis wann diese Temperatur gehalten werden soll, eingeben.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B nächste Niveaus wie oben beschrieben eingeben.
	B Schaltpunkte nochmals sorgfältig auf Übereinstimmung mit den Angaben des Estrichherstellers übe...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warnung: Wenn vorhanden, die TF�20 in den zu trocknenden Kreisen abziehen!
	Wenn vorhanden, die TF�20 in den zu trocknenden Kreisen abziehen!





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Solange in einem oder mehreren Heizkreisen das Estrichtrockenprogramm aktiv ist, wird keine Warmw...
	Solange in einem oder mehreren Heizkreisen das Estrichtrockenprogramm aktiv ist, wird keine Warmw...







	4 Allgemeine Hinweise
	4 Allgemeine Hinweise
	... und Hinweise zum Energiesparen:
	• Bei der witterungsgeführten Regelung wird die Vorlauftemperatur entsprechend der eingestellten ...
	• Bei der witterungsgeführten Regelung wird die Vorlauftemperatur entsprechend der eingestellten ...
	• Ungemischter Heizkreis HK
	• Fußbodenheizung an einem gemischten Heizkreis HK
	• Bei gut isoliertem Gebäude Energie sparen: Die Spartemperatur auf niedrigen Wert (z.B. -40K) ei...
	• In allen Räumen die Thermostatventile so einstellen, dass die jeweils gewünschte Raumtemperatur...
	• Viel Energie sparen durch Reduzierung der Raumtemperatur über Tag oder Nacht: Absenken der Raum...
	• Gute Wärmedämmung des Gebäudes: Die eingestellte Spartemperatur wird nicht erreicht. Trotzdem w...
	• Zum Lüften Fenster nicht auf Kippe stehen lassen. Dabei wird dem Raum ständig Wärme entzogen, o...
	• Kurz aber intensiv lüften (Fenster ganz öffnen).
	• Während des Lüftens Thermostatventil zudrehen oder am Regler auf Sparbetrieb schalten
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